
   

 

Gemeindezeitung 
Unterneukirchen 

Dezember 2014 

Wurfsendung an alle Haushalte! 

Sie finden uns auch im Internet: 
http://www.unterneukirchen.de 

eMail: info@unterneukirchen.de 

Luftbild: S.Gruber 

Luftbild: S.Gruber 

Neu gestalteter Friedhofsvorplatz  
Bepflanzung folgt im Frühjahr Kulturhaus im neuen Kleid 

Foto: S.Gruber Foto: Gemeinde 
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Rathaus 
Unterneukirchen 

Rathausplatz   08634-9882-0  
FAX  08634-9882-22  
eMail info@unterneukirchen.de 
Bgm. Heindl  08634-9882-10 Fax –70 
 oder  0172-8282840 
Geschäftsleiter  08634-9882-11 Fax –71 
Einwohnermeldeamt  08634-9882-13 Fax –73 
Kämmerei  08634-9882-15 Fax –75 
Kasse  08634-9882-16 Fax –76 
Steuerstelle  08634-9882-17 Fax –77 
Bauamt  08634-9882-18 Fax –78 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch 8-12 Uhr  
Donnerstag  8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr 

Bauhof Altöttinger Str. 8,  08634-6344 

Gemeindebücherei Leiterin: Angelika Schneiderbauer 
Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist  kostenfrei. 

Kindergarten 
St. Elisabeth 

Leiterin: Michaela Grund,  08634-7426 
Träger:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und  
Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer  08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 

Grundschule Schulleiterin: Gabriele Klötzler 
Pfarrer-Edhofer-Str. 8  08634-7592 

Montessori  
Kindergarten 

Leiterin: Andrea Richter 
Hilger 1a,  08634-984660 

Montessori 
Grund– u. Hauptschule 

Schulleitung: Jutta Kappelhoff, Ulrike Söllner und  
Regina Anwander 
Hilger 1a  08634-984660 

Katholisches Pfarramt 
u. Friedhofsverwaltung 

Pfarrer Heribert Schauer 
Pfarrbüro  08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei)  08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag und Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag  18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad  08634-688266 
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer  08633-7772 
 

Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam  08634-66034 

Evang.-luth. 
Pfarramt 

Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma 
Pfarrbüro  08671-97830  FAX 978322 
Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Montag - Mittwoch und Freitag  10-12 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
Pfarrerin Kristina Roth 
Jahnstr. 4, 84518 Garching 
Tel. 08634-2518048 
www.altoetting-evangelisch.de 

Blinden– und Sehbe-
hindertenbeauftragter 
in Unterneukirchen 

Christian Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4  
 08634-688460  Fax 08634-5815 
eMail: christian@spindlers.net 

Kegelbahn Kegelbahn Raspl   
 08634-1535 

Blinden– und Sehbe-
hindertenberaterin im 
Landkreis Altötting 

Brigitte Lindmeier, Garching, Nikolausstr. 16, 
 08634-5808  Fax 08634-984701 
eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  
der Gemeinde  
Unterneukirchen 

Uwe Blatz,  08634-624130  
Gerold Kurz - Von Schmeling,  08634-1250  
Nikola Weiss, 08634-699471   
oder das 
Landratsamt Altötting,  08671-502504 

Öffentliche und private Einrichtungen 
Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 

Tüßlinger Str. 8,  08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8:30 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   Di   16 - 19 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13,  08634-624762 

 Christa Kronberger 
Gasteiger Str. 1b,  08633-505603 

 Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,  08634-2518317 

Heilpraktiker für  
Psychotherapie 

Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
Oberkaiser 3,  08634-6249800 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11,  08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting  08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen  08677-880-0 

Polizei Notruf  110 
Polizeiinspektion Altötting,  08671-96440 

Notarzt, Krankenwagen 
Feuerwehr 

Notruf  112 
Feuerwehrhaus  08634-5431  
Feuerwehrkommandant:  
Franz Jändl, Winkl 1,  08634-8961 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13,  08634-7588 

oder bei Buchhandlung Naue, 
 Garching, Nikolausstr. 4 
  08634-688115 

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8 
Öffnungszeiten: 
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  
Winteröffnungszeiten: 
Sa 13.12.2014 und Sa 17.01.2015 von 10-12 Uhr 
ab 21.02.2015 regelmäßig jeden Samstag geöffnet 
Anlieferung von Altglas und Altmetall, Leuchtstoff-
röhren, Energiesparlampen, kleineren Mengen 
Bauschutt sowie Grüngut. 
Grüngut, das auf Hängern angeliefert wird, bitte gleich 
zur Kompostieranlage in Voglsam 1, fahren. 

 Kompostieranlage Voglsam  
Öffnungszeiten:   
ab Sa 21.02.2015 regelmäßig bis 21.11.2015  
Di 17 - 19 Uhr   Do 17 - 19 Uhr   Sa 11 - 15 Uhr 
Anlieferung nur durch Unterneukirchener Bürger!!! 
Bitte Personalausweis mitbringen und vorzeigen. 
Fremdanlieferer werden ausnahmslos weggeschickt. 

Problemmüll Das Problemmüllmobil steht am 25. März, 17. Juni u. 
9. September 2015 von 15.00-15.30 Uhr am Bauhof . 

Gelbe Säcke sind beim Dorfladen, Mauerberger Str. 1, erhältlich. 

Elektroaltgeräte-
annahmestellen 

nur in ungeraden Kalenderwochen: 
Garching, Walder Str.  
Neuötting, Innstr.  
Burghausen, Klausenstr.  
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr.  
Altötting, Hans-Sachs-Str.  
Töging, Weichselstr. 
Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag bis Freitag  8.30 - 12 Uhr und 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft Unterneukirchen 
Kastler Str. 13 (Fa. Hager),  08634-7588 

Sperrmüll 
Sperrmüll-Schecks 
gibt es im Rathaus 
gegen eine Gebühr 

von 25 Euro  
zu kaufen. 
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4. begehbarer Adventskalender in Unterneukirchen4. begehbarer Adventskalender in Unterneukirchen  

Ein Dorf im Advent . . .  

 

Beim begehbaren 
Adventskalender 

wird bis zum  
24. Dez. 2014 an 
jedem Abend ein 
weihnachtlich de-
koriertes Fenster, 
eine Haustür oder 

ähnliches  
geöffnet. So kann 
nach und nach der 
gesamte Advents-

kalender bei  
einem Spazier-

gang in Unterneu-
kirchen bestaunt 

werden.  
Ab 1. Dez. 2014 
von 16:30 bis 22 

Uhr. 
Alle „24 Fenster 
und Türen“ er-

strahlen, wenn sie 
einmal geöffnet 
sind, zwischen  

24. Dez. 2014 und 
6. Jan. 2015. 

Vom 1. Dezember 2014

Vom 1. Dezember 2014  

bis 6. Januar 2015

bis 6. Januar 2015  

Kulturhaus 
Kirchenweg 2 

Fam. Huber 
Flurstr. 8 

Gasthaus Leidmann 
Bräustr. 1 

Fam. Werkstetter 
Kohlfußstr. 24 

Fam. Wimmer 
Kohlfußstr. 14 

Fam. Flohr 
Pfr.-Edhofer-Str. 4A 

Fam.  
Hausner/
Langlechner 
Kohlfuß 13A 

Fam. Fredlmeier 
Mauerbergerstr. 5A 

Fam. Lehner 
Flurstr. 4 

Fam. Fredlmeier 
Ludw.-Thoma-Str. 2 

Fam.  
Schneiderbauer 
Feldstr. 4 

Lagerhaus  
Mauerberger 
Kastler Str. 14 

Fam. Zieglgruber 
Obergünzlstr. 2 

Fam. Wimmer 
Liesl-Karlstadt-Str. 2 

Fam. Zenser 
L.-Ganghofer-Str. 7 

Fam.  
Jüngling 
L.-Thoma-Str. 10 

Fam. Hager 
Kastler Str. 13 

Fam.  
Glöckl 
P.-Rosegger-Str. 6 

Fam.  
Hillgartner 
Akazienring 14 

Fam. Baumann 
Humboldtstr. 7 

Fam.  
Brückner u. Berger 
Humboldtstr. 12/14 

Kindergarten 
Humboldtstr. 1 

Fam.  
Schmuck 
An der Alten Post 17 

Fam.  
Kohlmeier 
Pfr.-Edhofer-Str. 3 

7 

. . . machen Sie sich auf den Weg. 

24 23 22 21 

1 2 3 4 

5 6 8 

9 10 11 12 

14 13 15 

17 

16 

18 20 19 

 
unter der  

Schirmherrschaft des 
Musik– und Kulturvereins 

Unterneukirchen 

ERÖFFNUNG 

Aufwecka-

band 

Aufwecka-

band 

Christkönig-

bläser 

Neben vielen Rechten bringt „Bürger sein“ auch einige Pflichten mit sich, unter  
anderem bei Straßenreinigung und Winterdienst. So sind die Anlieger zur Reini-
gung des Gehsteiges verpflichtet. Zur Verhütung von Gefahren haben in der Win-
terzeit die Anlieger die Gehwege im sicheren Zustand zu erhalten, insbesondere an 
Werktagen, aber auch an Sonn- und Feiertagen von Schnee zu räumen und bei 
Schnee-, Reif oder Eisglätte mit geeigneten, abstumpfenden Mitteln (Sand oder 
Splitt) zu streuen. 
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind frei-
zuhalten. 
Ferner müssen die Grundstückseigentümer auch darauf achten, dass bei starkem 
Schneefall der Straßeneinlaufschacht freizuhalten ist, damit bei Tauwetter das 
Wasser wieder ungehindert abfließen kann.  
Die Verpflichtung der Anlieger zum Räumen und 
Streuen beginnt an Werktagen um 7:00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen um 8:00 Uhr und endet je-
weils um 20:00 Uhr. 
Wir weisen auch darauf hin, dass zugeparkte Straßen 
aus haftungsrechtlichen Gründen nicht geräumt wer-
den können.  
Außerdem möchten wir Sie bitten, darauf zu achten, dass in die Straße hängende 
Äste zurückgeschnitten werden, weil dadurch Räumfahrzeuge beschädigt werden 

können. 
 
 

Die Gemeinde selbst ist verpflichtet, an „gefährlichen“ Stellen zu räumen und 
bei Bedarf zu streuen.  
Unser Winterdienst ist bestrebt, sehr guten Service zu bieten, kann aber bei 
dauerndem Schneefall nicht in allen Ortschaften sofort präsent sein.  
Priorität haben grundsätzlich die Schulbuslinien. 
 
Viele Kommunen sind bereits dazu übergegangen, allgemeine Wohngebiete 
aus Kostengründen nicht mehr zu räumen. Wir wollen den gewohnten Service 
so gut es geht aufrecht erhalten, sind aber verpflichtet, uns auch an die Unfall-
verhütungsvorschriften zu halten, die besagen, dass das Personal nur 10 Stun-
den am Tag auf den Fahrzeugen eingesetzt werden darf. ● Text: Gemeinde 

Winterdienst 
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Finanzbericht 
Die kommunale Haushaltslage ist traditionell starken Schwan-
kungen unterworfen. Ein paar guten Jahren folgen meist ein 
paar schlechtere Jahre. Insgesamt darf man aber über die ver-
gangenen Jahre nicht jammern.  
2012, 2013 und bisher auch 2014 sind sehr gut verlaufen. Ins-
besondere die Gewerbesteuer hat 2013 ein Rekordergebnis 
erzielt und ist auch in diesem Jahr auf einem sehr guten Wege. 

Folge dieser hohen Einnahmen sind mit zweijähriger Verzöge-
rung eine steigende Kreisumlage und sinkende Schlüsselzuwei-
sungen. 
Anhand der Grafik über die Entwicklung wichtiger Einnahme- 
und Ausgabearten seit 1993 kann man die Schwankungen gut 
veranschaulichen: 

Die blaue Linie zeigt die Entwicklung vom Rechnungsergebnis 
1993 bis zum Nachtrag 2014. Schon zu Beginn des Jahres 
konnte man mit einer hohen Sollstellung aufwarten. Im Haushalt 
wurden daher 1,1 Mio. € festgesetzt. Nach derzeitigem Stand 
kann die Gemeinde heuer mit 1,4 Mio. € an Gewerbesteuer 
rechnen  
Von der Einnahme verbleibt der Gemeinde nur ein geringer 
Anteil. Zunächst einmal müssen gut ein Fünftel als Gewerbe-
steuerumlage an das Land abgeführt werden. 2015 und 2016 
fließen die Einnahmen der Jahre 2013 und 2014 in die Berech-
nung der Kreisumlage und der Schlüsselzuweisungen ein. Rund 
40% müssen an den Kreis abgeführt werden. Die Kreisumlage 
2014 basiert auf den Steuereinnahmen 2012. Der sprunghafte 
Anstieg der Gewerbesteuer seit 2012 führt zu einem genauso 
sprunghaften Anstieg der Kreisumlage (rote Linie) heuer und in 
den nächsten Jahren. In Zahlen ausgedrückt bedeutet dies, 
dass die Kreisumlage 2014 um rund 370 T€ höher ist als 2013. 
Dabei ist schon berücksichtigt, dass der Landkreis während 
dieses Jahres den Umlagesatz um 1,5 Prozentpunkte gesenkt 
hat. Für Unterneukirchen brachte dies eine Entlastung von rund 
40.000 €.   
2015 wird die Kreisumlage zwar noch einmal steigen, aber sie 
dürfte um gar nicht so viel höher ausfallen als 2014, weil bei der 
Ermittlung die niedrigeren Schlüsselzuweisungen zu 80% ange-
rechnet werden. Diese sind in Form von lila Balken in die Grafik 
eingearbeitet. Auf Grund der hohen Steuereinnahmen 2012 sind 
die Schlüsselzuweisungen von 2013 auf 2014 um 324.000 € auf 
nunmehr 160.000 € zurückgegangen. Entsprechend dem Rück-
gang werden bei der Kreisumlagenberechnung 2015 rund 
260.000 € weniger aus den Schlüsselzuweisungen herangezo-
gen. Der nochmalige Anstieg bei der Gewerbesteuer wird 
dadurch einigermaßen kompensiert.  

Man sieht hier gut, dass eine hohe Kreisumlage immer auch mit 
niedrigen Schlüsselzuweisungen zusammenfällt  -  und umge-
kehrt. Daher gibt es manchmal extrem gute und manchmal ext-
rem schlechte Haushaltsjahre, zumindest was die Ausgangsba-
sis bei der Haushaltsplanung betrifft. Aufgefangen werden kann 
dies dann ggf. wieder durch hohe Steuereinnahmen im jeweili-
gen Haushaltsjahr. 2009, 2011 und 2014 sind Paradebeispiele 
für eine schlechte Ausgangslage. 
Die konstanteste Einnahmequelle der Gemeinde ist die Einkom-
mensteuerbeteiligung. Deren Entwicklung haben wir als grüne 
Balken in die vorherigen Grafiken eingearbeitet. Bis auf wenige 
Ausnahmen kann man den Einkommensteueranteil als stetig 
steigend und damit als verlässlichste Einnahmeart bezeichnen. 
Da sie nach einem komplizierten Schlüssel auf die Kommunen, 
basierend auf den tatsächlichen Steuerzahlungen ihrer Einwoh-
ner, verteilt wird, ist es wichtig, dass Unterneukirchen attraktiv 
bleibt, damit der demographische Wandel hier zu keinen Ver-
werfungen führt. 
Analog zu den bereits dargestellten Schwankungen ist auch das 
Ergebnis des Verwaltungshaushaltes, die Zuführung zum Ver-
mögenshaushalt, stark schwankend. Diese Zuführung soll ja 
mindestens die Höhe der ordentlichen Tilgungen erreichen. 
Was darüber hinausgeht, kann man als freie Mittel bezeichnen. 
Die zweite Grafik (sh. nächste Seite) stellt mit der blauen Linie 
die Entwicklung dieser freien Mittel dar. Rosa eingezeichnet ist 
der Durchschnitt. Die Grafik zeigt aber auch, dass die Gemein-
de Unterneukirchen seit 1993 lediglich in drei Jahren die Min-
destzuführung nicht erwirtschaften konnte, obwohl es zu Beginn 
eines Jahres eigentlich meistens danach ausgesehen hat. Auch 
im Haushalt 2014 konnte die Mindestzuführung nur zu einem 
kleinen Teil ausgewiesen werden. Mit dem Nachtrag wird sich 
dies dann ins Positive wandeln.                  ►► 
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rücksichtigung der Mindestrücklage (ca. 45.000 €) und der Absi-
cherung der von der Gemeinde übernommenen Bürgschaften 
(ca. 200.000 €) - einen Teil zur Bewältigung der schwierigen 
Haushaltsjahre 2015 und 2016 leisten. Rund 350 T€ könnten 
dann nächstes Jahr noch entnommen werden.  
Alternativ hätte man auch die Kreditermächtigung zurückfahren 
können. Da man für die hohen Gewerbesteuereinnahmen in 
den nächsten Jahren eine hohe Kreisumlage abführen muss, 
sollte man – soweit möglich – hierfür ein gewisses Polster 
schaffen. Gleichzeitig wird einem dadurch bewusster, dass die 
diesjährigen Investitionen teilweise durch Kredite finanziert wer-
den müssen.  
Im Haushalt 2014 ist eine Kreditermächtigung in Höhe von 

800.000 € verankert, die – wie erläutert 
-  so belassen wird. Dem steht eine 
planmäßige Tilgung von 146.000 € und 
eine außerplanmäßige Tilgung von 
276.100 € gegenüber. Die Nettoneu-
verschuldung beträgt damit 377.900 €.  
Am 31.12.2013 betrug der offizielle 
Schuldenstand 1.353.852,75 € zuzüg-
lich eines zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht in Anspruch genommenen Haus-
haltseinnahmerestes von 200.000 €, 
somit also 1.553.852,75 €. Bei 2.906 
Einwohnern sind dies 465,88 € ohne 
und 534,71 € mit Haushaltseinnahme-
rest. 
Mittlerweile wurde der Rest abgerufen. 

Von der neuen Kreditermächtigung musste bisher kein Ge-
brauch gemacht werden, allerdings ist nicht auszuschließen, 
dass heuer noch ein Teil benötigt wird. Das hängt von den Zah-
lungseingängen ab. 
Rechnet man alles zusammen wird sich die Verschuldung mit 
dem Nachtrag auf 1.931.752,75 € erhöhen. Dies wären 664,75 
€ je Einwohner. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer Gemein-
den lag Ende 2012 bei 711 €. 
Allerdings darf man nicht vergessen, dass die Gemeinde auch 
noch für Darlehen der Unterneukirchner Kommunalbau GmbH 
und des Sportvereins bürgt. In der Summe sind dies weitere 
2.796.987,96 €, Stand 31.12.2013.         ►►      

Nach diesen eher allgemeinen Ausführungen kommen wir nun 
zum konkreten Haushalt 2014. Vermutlich am 20.11.2014, also 
nach Redaktionsschluss dieses Infoblattes, wird der Gemeinde-
rat eine Nachtragshaushaltssatzung erlassen, die voraussicht-
lich folgendes Volumen ausweisen wird:  

Verwaltungshaushalt  4.284.600 € 
Vermögenshaushalt  3.786.700 € 
insgesamt  8.071.300 € 

 
Im Vergleich zum Ursprungshaushalt haben sich die Einnahmen 
im Verwaltungshaushalt um 391.000 € erhöht. Neben der Ge-
werbesteuer errechnete sich auch ein Zuwachs bei der Einkom-
mensteuerbeteiligung. Die laufenden Ausgaben bleiben nahezu 
konstant und gehen lediglich um 
17.900 € zurück. Insgesamt ergibt sich 
damit eine Verbesserung im Verwal-
tungshaushalt in Höhe von 408.900 €, 
die zusätzlich dem Vermögenshaus-
halt zugeführt werden können. Die 
Zuführung steigt nun auf 439.600 €.  
 
Durch die positive Entwicklung im Ver-
waltungshaushalt ging der Vermö-
genshaushalt mit deutlich verbesser-
ten Vorzeichen an den Nachtragsstart. 
Der Vermögenshaushalt selbst bein-
haltete wieder die ganze Palette an 
Veränderungen – positiv wie negativ. 
Betrachtet man die reinen Investitio-
nen, dann erkennt man Mehreinnahmen von 115.700 €, aber 
eben auch Mehrausgaben von 221.500 € im Nachtrag, wobei 
einzelne Einnahmeansätze reduziert wurden, weil nicht sicher 
ist, ob sie heuer noch eingehen werden, während gleichzeitig 
die Ausgabeansätze belassen wurden. 
Auf die Schwerpunkte der Investition wird später eingegangen. 
 
Der überwiegend positive Verlauf des Haushaltsjahres spiegelt 
sich im Nachtrag letztendlich in der Rücklagenentnahme wieder. 
Im Haushalt geplant war eine Entnahme von 454.900 €. Diese 
wird auf 128.900 € reduziert, d.h. der Haushalt verbessert sich 
um 326.000 €. Die Soll-Rücklage würde sich damit nur noch auf 
606.673,39 € verringern. Damit kann die Rücklage – unter Be-

 

Einwohnerstatistik 2014  
Gemeinde Unterneukirchen: 

 
Alle Zahlen   01.01.-15.11.2014       Stand: 15.11.2014) 

Geburten  =    21 
Sterbefälle =   17 
Eheschließungen =   8 
Zugezogen sind = 206 
Weggezogen sind = 160 
Einwohner  = 2954  

 

Der älteste Gemeindebürger  
ist z. Zt. 99 Jahre alt.● 

Natürlich kann keiner versprechen, dass es immer so weiter 
geht, aber im Rückblick betrachtet, kann man die Unterneukirch-
ner Finanzen durchaus als solide bezeichnen. Wichtig ist, dass 
man in besseren Jahren nicht euphorisch wird und in schlechte-

ren Jahren nicht in Panik verfällt. Was uns aber allen bewusst 
sein muss, ist, dass wir in den letzten Jahren von der wirtschaft-
lichen Entwicklung verwöhnt wurden und es auch wieder einmal 
andere Zeiten geben kann. 
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►► 
Im Haushalt sind dieses Jahr folgende 
Maßnahmen geplant, bereits begonnen 
oder abfinanziert worden. Da viele Maß-
nahmen jahresübergreifend sind, werden 
an dieser Stelle Summen genannt, die 
sich auf verschiedene Haushaltsjahre 
verteilen können: 
 
Feuerwehr 
Nach der großen Eigenleistung beim 
Feuerwehrhausanbau hat die Freiwillige 
Feuerwehr heuer auf eigene Kosten 
rund 9.000 € für eine Wärmebildkamera 
und eine neue Tragkraftspritze investiert. 
2015 wird dann die Einführung des Digi-
talfunks gemeindliche Mittel erfordern.  
 
Schule 
Heuer wird die Computerausstattung der 
Grundschule erneuert, nachdem die 
alten Notebooks für die Klassenzimmer 
bereits 8 Jahre alt sind. 28.000 € sind an 
Haushaltsmitteln verfügbar.  
Seit März ist auch der neue Schulbus, 
der für knapp 75.000 € gekauft wurde, 
unterwegs. Aus dem Verkauf des alten 
Busses wurden fast 6.000 € erlöst.  
 
Grunderwerb, Parkplätze für Kirche 
Von der Gemeinde wurde das Gebäude 
des ehemaligen Bierstüberls in der Kast-
ler Straße erworben. Mit Zuschuss der 
Gemeinde und der Diözese wurde es 
von der Pfarrkirchenstiftung abgebro-
chen und neue Parkplätze in unmittelba-
rer Nähe zur Kirche geschaffen. Die Ge-
meinde beteiligt sich inklusive Grunder-
werb mit rund 90.000 €.  
 
Sportförderung 
In den letzten Jahren hat die Gemeinde 
den Sportverein bei verschiedenen Maß-
nahmen finanziell und durch Bürgschaf-
ten unterstützt. Auch die Zwischenfinan-
zierung der BLSV-Mittel für den Sport-
heimbau wurde übernommen. Sportver-
ein und Gemeinde hoffen, dass dem-
nächst die BLSV-Mittel ausbezahlt wer-
den. Für die Gemeinde ergäbe sich da-
mit wieder ein Rückfluss von rund 
320.000 €. 
 
Breitbandförderung 
Der Gemeinderat hat sich einerseits für 
die Ausarbeitung eines Konzeptes ent-
schieden, um einen Förderantrag stellen 
zu können. Andererseits verlegt die Ge-
meinde bei Baumaßnahmen Leerrohre 
im öffentlichen Straßengrund. Bei der 
Erschließung der Magnolienstraße wur-
de mit Kabel Deutschland ein Erschlie-
ßungsvertrag abgeschlossen. Gleiches 
gilt für die Enzian- und Tulpenstraße. 
Nur unter finanzieller Beteiligung der 
Gemeinde sind diese Telekommunikati-
onsunternehmen bereit, ein Baugebiet 
zu erschließen. Lediglich ein Teil dieser 
Kosten kann auf die Anlieger auf freiwilli-
ger Basis umgelegt werden. 49.000 € 
stehen als Haushaltsmittel zur Verfü-
gung. 

 
Grunderwerb 
Für den Erwerb von Grundstücken, die 
später zu Bauland entwickelt werden 
oder als Ausgleichsfläche dienen könn-
ten, und von Straßengrund stehen im 
Nachtrag 456.000 € zur Verfügung.  
 
Baugebiete im Ortszentrum 
Nachdem 2013 die Magnolienstraße 
errichtet und auch sehr schnell vermark-
tet werden konnte, wurde heuer mit der 
Erschließung der Enzian- und Tulpen-
straße begonnen. In beiden Fällen wer-
den die Erschließungsbeiträge über Ab-
löseverträge erbracht. Dennoch muss die 
Gemeinde gerade heuer mit den Er-
schließungskosten in Vorausleistung 
treten.  
Die Magnolienstraße ist bis auf die Fein-
schicht fertig gestellt. Die bisherigen Ge-
samtausgaben einschließlich Kanal, 
Wasser, Grunderwerb und Beleuchtung 
liegen bei rund 505.000 €. Hinzu kom-
men noch Kosten von rund 75.000 € für 
Grünfläche, Spielplatz und Breitbandka-
bel. An Erschließungs- und Herstellungs-
beiträgen wurden bisher rund 575.000 € 
eingenommen.  

Für die Enzian- und Tulpenstraße wer-
den die Gesamterschließungskosten bei 
rund 900.000 € liegen, verteilt auf mehre-
re Haushaltsstellen und -jahre, wobei der 
Schwerpunkt natürlich in diesem Jahr 
sein wird. Die Einnahmen werden dage-
gen überwiegend erst in den nächsten 
Jahren erwartet. Lediglich ca. 125.000 € 
sind bereits 2014 eingeplant.  
Endausgebaut wurden heuer die Veil-
chen-, Rosen-, Flieder- und Holunderwe-
ge. An der Altöttinger Straße wurde der 
Gehweg fortgesetzt. Die Kosten liegen 
bei gut 200.000 €. 
 
Außenbereichsstraßen 
Für Maßnahmen im Außenbereich ste-
hen 103.000 € zur Verfügung. Über meh-
rere Maßnahmen wurde diskutiert. Tat-
sächlich ausgegeben wurde bisher noch 
nichts.  

Flohmärkte in  
Unterneukirchen  

finden unter Vorbehalt am 
 

11. April,  
9. Mai,  

13. Juni,  
4. Juli,  

8. August,  
12. September,  
10. Oktober und  

14. November 2015 
jeweils ab 14 Uhr  

auf dem Dorfanger statt. 
Infos bei  

Regina Schillmeier,  
Tel. 08634-1629.● 

 
Straßenbeleuchtung 
Im Frühjahr dieses Jahres wurden weite-
re 25 Straßenlampen auf LED umgerüs-
tet. Die Gemeinde hat hier knapp 30.000 
€ investiert, die sich durch künftige 
Stromeinsparungen finanzieren sollen.  
 
Rathausplatz 
2013 wurde der Rathausplatz neu errich-
tet und 2014 abfinanziert. Die Gesamt-
kosten lagen bei rund 1,35 Mio. €. Es ist 
ein Zuschuss aus dem Bund-Länder-
Städtebauförderungsprogramm „Kleine 
Städte und Gemeinden – interkommuna-
le Zusammenarbeit“ in Höhe von 
800.000 € in Aussicht gestellt, wovon 
schon 760.000 € ausbezahlt wurden.  
 
Alter Dorfplatz 
2014 wurde der alte Dorfplatz zwischen 
Friedhof und Rathaus sowie rund um das 
Kulturhaus und die Raiffeisenbank neu 
gestaltet. Hierfür stehen 650.000 € Haus-
haltsmittel zur Verfügung. Die Maßnah-
me wird aus der Städtebauförderung 
bezuschusst.  
 
Kulturhaus 
2012 wurde mit der Sanierung des Kul-
turhauses begonnen. Die Kostenschät-
zung lag ohne Außenanlagen, die jetzt 
dem alten Dorfplatz zugeordnet wurden, 
bei knapp 2 Mio. €. Bis jetzt wurden rund 
1,35 Mio. € ausbezahlt. Rund 950.000 € 
an Zuwendungen haben wir bisher erhal-
ten. Gefördert wird die Sanierung von 
Bund und Land aus der Städtebauförde-
rung, vom Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege, von der Bayerischen 
Landesstiftung, vom Bezirk Oberbayern, 
vom Landkreis Altötting und von der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz. 
Letztendlich soll der Eigenanteil der Ge-
meinde bei rund 500.000 – 600.000 € 
liegen. 
Inwieweit die Kosten- und Zuschusssitu-
ation eingehalten werden kann, ist noch 
nicht endgültig abzuschätzen. Die Verga-
besummen blieben zwar meist unter der 
Kostenschätzung, aber bei einer Sanie-
rung in dieser Größenordnung sind na-
türlich zahlreiche Nachträge und unvor-
hergesehene Arbeiten angefallen.  
 
Zusammenfassung  
Städtebauförderung 
Nachdem mittlerweile ein Großteil der 
städtebaulichen Ziele, die in den 90er 
Jahren festgelegt wurden, umgesetzt 
wurden bzw. sich in der Umsetzung be-
finden, haben wir einmal eine Gesamt-
übersicht zu den bisherigen Aktivitäten  
zum Stand 24. September 2014 erstellt. 
In den folgenden Beträgen sind auch die 
Maßnahmen, die im Zeitraum 1997 bis 
2003 durchgeführt wurden, enthalten. 
Bis jetzt wurden im Rahmen der Städte-
bauförderung rund 4,5 Mio. € investiert, 
wovon die Gemeinde nach Abzug der 
Zuschüsse und Anliegerbeteiligungen 
knapp 2,2 Mio. € tragen musste.       ►► 

Einrichtungen, aktuelle Maßnahmen und Projekte 
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In der Gemeinde Unterneukirchen gelten folgende Beitrags-, 
Gebühren- und Steuersätze: 
1. Entwässerung 

Kanalgebühren: 1,20 €/m³ 
Herstellungsbeitrag: 13,25 €/qm Geschossfläche 

2. Wasserversorgung 
Verbrauchsgebühren:  0,85 €/m³ (+ 7 % Mwst.) 
Grundgebühr (je nach Zählergröße) (+ 7 % Mwst.)  
    30,00 € - 250,00 € pro Jahr 
Herstellungsbeitrag:  3,07 €/qm Geschossfläche  
und  1,02 €/qm Grundstücksfläche jeweils zzgl. 7 % Mwst. 
In Unterneukirchen handelt es sich um naturbelassenes  
Wasser, das keiner Aufbereitung bedarf. 

Wasserprobe Trinkwasser 
Wasserwerte September 2014 
Nitratwert   mg/l 13,6 
Härtebereich °dH 16,7 = hart  
Ph-Wert   mol/m³ 7,45 
Ethidimuron μg/l 0,05 
Die Höchstgrenze für die Belastung mit 
Nitraten liegt bei 50 mg/l. Der Grenzwert für 
Ethidimuron liegt bei 0,1 μg/l. 

Die Untersuchungsergebnisse für 
Schwermetalle liegen durchwegs unter den 

zulässigen Höchstwerten bzw. sind teilweise nicht nachweisbar. 
3. Grund- und Gewerbesteuer 

Hebesatz Grundsteuer  A: 310 % 
Hebesatz Grundsteuer  B: 310 % 
Hebesatz Gewerbesteuer: 320 % 

4. Hundesteuer 
Steuer für den ersten Hund:  30 € 
Steuer für den zweiten Hund: 100 € 
Steuer für jeden weiteren Hund: 150 € 
Steuer für Kampfhunde:  300 € 
Über mögliche Ermäßigungen (z.B. bei Jägern oder auf abge-
legenen Anwesen) erteilt die Gemeinde auf Anfrage Auskunft. 

5. Abfallgebühren 
Für die Restmüllabfuhr und die Altpapierentsorgung ist der 
Landkreis Altötting zuständig. Die Abfallgebühren werden von 
der Gemeinde im Auftrag des Landkreises erhoben. 

 60 l Restmülltonne 4,70 €/Monat 
 80 l Restmülltonne 6,30 €/Monat 
120 l Restmülltonne 9,40 €/Monat 
240 l Restmülltonne 18,90 €/Monat 
1.100 l Container 103,30 €/Monat 

In diesem Preis ist die blaue Altpapiertonne enthalten.  
Sperrmüllscheck  25,00 €,  70 l Müllsack    2,50 €.●  T.:Gde. 

Gebühren, Beiträge & Steuern 

Hinzu kommen noch allgemeine Erschließungskosten, kleinere 
Maßnahmen, der anteilig nicht geförderte Erwerb der Bauland-
flächen sowie die Investitionen über die Unterneukirchner Kom-
munalbau GmbH. Auch hier sind Rückflüsse in Form von Beiträ-
gen, Mieterlösen und Grundstücksverkäufen zu erzielen. Eine 
aussagekräftige Eigenbeteiligung lässt sich aber nicht beziffern. 
 
Verkauf von Grundstücken 
In diesem Zusammenhang kann man den Verkauf einer Teilflä-
che zur Errichtung einer Wohnanlage für betreutes Wohnen 
anfügen. Der Kaufvertrag ist nunmehr abgeschlossen und der 
Kaufpreis bezahlt. 
 
Kanal 
Es stehen Haushaltsmittel in Höhe von 195.000 € zur Verfü-
gung, Im Mittelpunkt steht die Erschließung der Enzian-/
Tulpenstraße. Dem stehen 150.000 € an Kanalherstellungsbei-
trägen gegenüber. Nächstes Jahr wird man sich in größerem 
Umfang an den Investitionen in eine Klärschlammtrocknung in 
der Kläranlage Garching beteiligen müssen. 
Die Kanaleinleitungsgebühr von 1,20 €/cbm, die im Prinzip seit 
1999 unverändert gilt, muss man im Auge behalten. 2011 er-
brachte die Gebührenbedarfsberechnung ein Minus von 11 
Cent/cbm, nachdem in den Jahren zuvor ein leichtes Plus zu 
Buche stand. 2012 wurde dann ein Plus von 2 Cent/cbm erzielt. 
2013 steht nun wieder ein Minus von 15 Cent/cbm zu Buche. 
2014 tritt wohl auch keine Entlastung ein, so dass man über 
kurz oder lang nicht an einer Gebührenanpassung vorbeikom-
men wird.  
 
Wasserversorgung 
Für den Wasserleitungsbau stehen 134.000 € Haushaltsmittel 
zur Verfügung. Auch hier steht die Baugebietserschließung im 
Vordergrund. 55.000 € werden als Herstellungsbeitrag erwartet.  
Durch die Erhöhung der Wassergebühr zum 01.05.2009 auf 
0,85 €/cbm konnte die Gemeinde 2010 nach vier Jahren erst-
mals wieder eine Kostendeckung  und 2011 wieder ein leichtes 
Plus erzielen. 2012 musste leider wieder ein Minus von 6 Cent/
cbm und 2013 sogar von 13 Cent/cbm hingenommen werden. 
Ursachen sind vor allem der „Enterokokken-Störfall“ im vorletz-
ten Dezember und verschärfte Wasserschutzmaßnahmen.  
Die Gemeinde muss derzeit ihr Wasserschutzgebiet überarbei-
ten. Auch hier könnten Kosten auf die Gemeinde zukommen. Es 
ist davon auszugehen, dass der derzeitige Wasserpreis nicht 
mehr lange gehalten werden kann.  
 
Leichenhaus 
Für 15.000 € führte die Gemeinde heuer Sanierungsmaßnah-
men am Leichenhaus durch.  
 
Photovoltaik 
Mit ihren Photovoltaikanlagen hat die Gemeinde Unterneukir-
chen 2013 gut 92.000 kWh Strom erzeugt und dafür eine Ein-
speisevergütung in Höhe von 34.000 € erhalten. 
Über die Kommunalbau GmbH verfügt die Gemeinde über eine 
weitere PV-Anlage. Hier wurden 2013 knapp 50.000 kWh an 
Strom produziert. 
Von der Gemeinde selbst, von ihren öffentlichen Einrichtungen 
wurden 2013 rund 277.000 kWh an Strom verbraucht. Gut die 
Hälfte wird somit selbst produziert.  
 
Unterneukirchner Kommunalbau GmbH 
Im August 2010 wurde die hundertprozentige Tochtergesell-
schaft „Unterneukirchner Kommunalbau GmbH“ gegründet. 
2011 nahm sie ihr operatives Geschäft auf und ab Dezember 
waren die ersten Räume im Bürogebäude vermietet. Seit Mai 
2012 ist es vollständig vermietet. Ab 2014 ist der Mietvertrag für 
eine Etage im Bürogebäude gekündigt. Wir sind intensiv be-
müht, einen Nachmieter für die Räume zu finden. Bisher kann 
allerdings noch kein Verzug gemeldet werden.  
Bisher wurden folgende Jahresabschlüsse erzielt: 
 
 2010 2011 2012 2013 
Gewinn/Verlust(-) -5.316,57 € -12.810,03 € 15.694,42 € 9.577,11 € 
Bilanzsumme 24.284,91 € 1.997.516,07 € 1.980.770,53 € 2.047.503,85 € 

●  Text: Gemeinde 

Christkönigkirche 
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Appell an alle Hundebesitzer 

Natürlich haben die meisten Mitbürger dafür Verständnis, dass Sie einen Hund halten. Es gibt 
schließlich einige gute Gründe, einen Vierbeiner im Haus zu wissen. Aber, liebe Hundefreunde, 
wir meinen auch, dass Hunde den Mitmenschen nicht zur Last fallen dürfen. 
Außerhalb des befriedeten Besitztums dürfen Hunde ohne Begleitung einer beaufsichti-
genden Person, die auf das Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen! 
Trotzdem treten immer wieder Fälle mit massiver Gefährdung durch freilaufende Hunde auf, so-
wohl im Außenbereich als auch innerhalb des Dorfes. In einigen Fällen war es sogar unumgäng-
lich, zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum und auch wegen der öffentli-
chen Reinlichkeit (Hundekot) eine Anleinverordnung zu erlassen bzw. Anzeige zu erstatten. 
Der Bürgermeister appelliert an alle Hundebesitzer, dringend darauf zu achten, dass die 
Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern nicht gefährdet wird.  
Des Weiteren sollten alle Hundebesitzer darauf achten, dass Hundekot auf Gehwegen, Wegrän-
dern, den Wiesen beim Brunnen und fremden Grundstücken nichts zu suchen hat.  
Dies gilt ganz besonders auf den Wegen, Wiesen und Feldern rund  
um unseren Trinkwasserbrunnen bei Winkl! 
Erziehen Sie Ihren Hund so, dass er sein Geschäft im Gebüsch erledigt. 
Und wenn mal was „daneben“ geht, sind Sie dafür verantwortlich, dass es weg-
gemacht wird. 
Es wurden fünf Hundetoiletten aufgestellt ► Pfarrweg ► Pinsmaierstr. 
► Grünanger nördl. der Bushaltestelle ► Akazienring  ► Gasteig, Kieferinger Str. 
Hundekottüten können Sie dort holen oder auch kostenlos im Rathaus erhalten! 
Nehmen Sie Rücksicht auf andere Fußgänger, die die Gehwege nutzen wollen,  
ohne ständig in Hundekot zu treten.● 

RZKKA-Richtlinien stellen wollen, bitten wir 
Sie, den Förderantrag spätestens am  
Montag 22.12.2014 im Bauamt bei Herrn  
Ehrenhauser abzugeben. 
Passwörter und Lagepläne: 
Die für den Förderantrag erforderlichen Pass-
wörter und ggf. die Lagepläne in den Maßstä-
ben 1 : 1000 und 1 : 5000 erhalten Sie eben-
falls im Bauamt. 
Für Rückfragen und Auskünfte steht Ihnen 
Herr Ehrenhauser (08634/9882-18) jederzeit 
gerne zur Verfügung.● 

Die Durchfahrt zwischen Rathaus und Kommunalbau hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
21. Oktober als „Tempo-30-Zone“ beschlossen. Seit Eröffnung Ende letzten Jahres ist dieser 
Rathausplatzbereich als „verkehrsberuhigte Zone“ ausgewiesen gewesen. Das dabei nur erlaub-
te, geringe Tempo von maximal nur 12 km/h war von Anfang an in der Bevölkerung und im Ge-
meinderat nicht unumstritten und gab zu etlichen Diskussionen Anlass. Lediglich der Bürgermeis-
ter plädierte in der Abstimmung aus Sicherheitsgründen vor allem für Kinder und sonstige Fuß-
gänger für die Beibehaltung der bisherigen Regelung, musste sich aber letztendlich dem eindeuti-
gen Votum von 13:1 Stimmen für eine Änderung beugen.●       Text/Foto. S.Gruber 

Tempo 30-Zone vor dem Rathaus 

Zusammensetzung des  
Unterneukirchener 

Gemeinderates 
 

Georg Heindl (1. Bgm.) 
Jochen Englmeier (2. Bgm.) 

Johannes Mitterreiter (3. Bgm.) 
Marianne Bichler 

Ulrike Czech 
Sibylle Eder 

Bernhard Eimannsberger 
Josef Eimannsberger 

Adolf Hager 
Markus Kainzmaier 
Albert Kamhuber 

Konrad Mitterreiter 
Christoph Reichenspurner 
Johann Reichenspurner 
Josef Schneiderbauer 

Ausschussmitglieder: 

Haupt-, Finanz-, Bau– und  
Umweltausschuss 
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Josef Eimannsberger  
Johannes Mitterreiter 
Markus Kainzmaier 
Marianne Bichler 

Rechnungsprüfungsausschuss 
Johann Reichenspurner (Vors.) 

Konrad Mitterreiter 
Bernhard Eimannsberger 

Josef Schneiderbauer 
Sibylle Eder  

Kulturreferent  
Markus Kainzmaier  

Familien– u. Seniorenreferent 
Ulrike Czech  

Sportreferent 
Christoph Reichenspurner  

Gewerbe– u. Wirtschaftsreferent 
Adolf Hager  

Landwirtsch.– u. Umweltreferent 
Johann Reichenspurner  

Jugend– und Schulreferent 
Albert Kamhuber  

Feuerwehrreferent 
Konrad Mitterreiter  

Kindergartenreferent 
Josef Schneiderbauer  

Mitglieder im VG-Rat  
Georg Heindl (Vors.) 

Jochen Englmeier  
Albert Kamhuber  

Johannes Mitterreiter  

Mitglieder im Schulverband 
Georg Heindl  

Bernhard Eimannsberger  

Fraktionssprecher CSU 
Marianne Bichler 

Fraktionssprecher FW 
Johannes Mitterreiter 

Fraktionssprecher SPD 
Josef Eimannsberger  

Kreisräte 
Georg Heindl  

Maria Reichenspurner 

Die Gemeinde Unterneukirchen weist darauf 
hin, dass die Zuschussrichtlinien  
RZKKA für die Nachrüstung der Kleinkläranla-
gen bis zum 31.12.2014 befristet sind. 
Von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes 
Traunstein wurde deshalb vorsorglich mitge-
teilt, dass Förderanträge, die nach dem 
31.12.2014 beim Wasserwirtschaftsamt einge-
hen, nicht mehr berücksichtigt werden können. 
Abgabefrist bei der Gemeinde: 
Sollten Sie Ihre Kleinkläranlage noch nachrüs-
ten und hierfür einen Förderantrag nach den 

! ! !  NACHRÜSTUNG KLEINKLÄRANLAGEN  ! ! ! 
BEFRISTUNG  DER  ZUSCHUSSRICHTLINIEN  BIS  ZUM  31.12.2014  
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Im Wohn- und Mischgebiet „Unterneukirchen Nord“ wird nun auch im nördlichsten Bereich seit Oktober gebaut. 67 Parzellen sind in 
diesem Plan vom Ortszentrum nach Norden hin insgesamt ausgewiesen; 33 davon im letzten und jetzt baureifen Teil ab der Tulpen-
straße. In der nördlichsten Gebäudezeile entlang der Carl-Benz-Straße wird der geforderte Schallschutz zum Gewerbegebiet hin inte-
griert. Diese Abgrenzung, mit der im Oktober begonnen wurde, macht die Bebauung an der Enzian- und Tulpenstraße erst möglich. 
 
Dass das Bebauungsgebiet „Nord“ einmal bis nahe an die B299-Ortsumfahrung heranreichen wird, ist seit der Planung der Umge-
hung und dem damals erstellten Flächennutzungsplan bekannt. Die Weichen für die Bebauung wurden so gesehen schon vor 18 
Jahren gestellt. Lange Zeit war der Bereich gestalterisch jedoch noch nicht festgelegt und auch nicht beantragt. Bewegung kam im 
November 2009 in die Sache, vor allem mit dem Bedarf an neuen Gewerbeflächen. Ein Jahr später wurde das Plangenehmigungs-
verfahren für das Gewerbeareal „Nord“ beschlossen. Als Abgrenzung zwischen Wohn- und Gewerbegebiet und als Grundlage zur 
Genehmigung von letzterem, mussten die Gemeinderäte im Februar 2012 unter anderem einer Lärmschutzwand entlang der Carl-
Benz-Straße zustimmen.  
 
Zwei Monate später wurde das „Wohn- und Mischgebiet Nord“ zur Satzung erhoben. Das ist notwendig geworden, weil im südlich 
davon gelegenen Plan „Ortszentrum“ nur mehr wenige Grundstücke zur Verfügung standen. Um Interessenten Auswahlmöglichkeiten 
geben zu können, entschloss sich die Kommune zu dem Wohngebiet- Erweiterungsschritt. Natürlich solle die Bebauung zunächst 
möglichst von der Ortsmitte langsam Richtung Norden wachsen. Den Bedarf an Grundstücken sahen die Gemeindeverantwortlichen 
noch vor zwei Jahren als „für lange Zeit gedeckt“ an.  
 
Einen Monat danach, im Mai 2012, schreckte ein neues Lärmschutz-Gutachten die Gemeinde erneut auf. Im Misch- und Wohnbebau-
ungs-Plan „Nord“ ist unter anderem die auf rund 250 Meter Länge eingeplante Schallschutzwand um 50 Zentimeter auf 4,50 Meter zu 
erhöhen, hieß es darin. „Zähneknirschend“, wie aus den Annalen hervorgeht, musste dem zugestimmt werden, um den damals lau-
fenden Bau der Bäckerei Schönstetter nicht zu gefährden. Man tröstete sich, dass die Maßnahme aber erst „in etlichen Jahren“ erfor-
derlich werde, nämlich dann, wenn die Bebauung von Süden her über die Magnolienstraße hinausgeht.  

 
Die Bauten an dieser Straße wuchsen aber weit rascher in 
die Höhe als vorausgeahnt. Darum hatte sich das Ratsgre-
mium bereits im September 2013 erneut mit dem weiteren 
Vorgehen zu befassen. Von der Verwaltung war derweil der 
Plan erarbeitet worden, die Schutzwand in die Zwischenräu-
me der Mehrfamilienhäuser und deren Garagen zu integrie-
ren. Dieser Alternativvorschlag, der als weit gefälliger als 
eine durchgehende, viereinhalb Meter hohe Wand empfun-
den wurde, hielt auch neuerlichen lärmtechnischen Messun-
gen stand. Heuer im Mai konnte der Gemeinderat diese 
Variante der Baugebietsänderung mit Erleichterung als Sat-
zung beschließen. Schon einen Monat danach legten 
Schubraupen und Bagger die Tulpen- sowie die Enzianstra-
ße in das dortige Maisfeld. Nur aus der Luft, aber hier sehr 
deutlich, war zu dem Zeitpunkt die Straßenanordnung er-
kennbar, wie das Bild oben zeigt.  
 
Anfang Oktober ist der Keller für das erste Gebäude der Mischgebiet-Bauzeile entlang der Carl-Benz-Straße, die aus vier Vier- und 
zwei Sechsfamilienhäuser besteht und in die der geforderte Lärmschutz nun integriert wird, ausgehoben worden.●   Text/Fotos: S.Gruber 

Wohn- / Mischgebiet „Nord“ gänzlich baureif 
Im August wurden Straßen und Wege ins Maisfeld gelegt – seit Oktober wird gebaut 
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Frohe und besinnliche Weihnachten  
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg  

für das kommende Jahr  
wünschen wir allen Unterneukirchener  

Bürgerinnen und Bürgern 
 

Der Bürgermeister 
die Gemeinderäte 

die Verwaltungsangestellten 
und die Bauhofmitarbeiter 

Betreutes Wohnen bald auch 
bei uns im Dorf: Die Ankündi-
gung in der Tageszeitung Ende 
August darüber, dass die Pla-
nungen weit fortgeschritten sind 
sowie im Oktober, dass der 
Grundstückskauf über die Büh-
ne gegangen ist, wurde in der 
Bevölkerung viel beachtet. Und 
das Interesse an diesem Wohn-
Projekt war danach immens. 
Bürgermeister und Gemeinderä-
ten sehen die „Seniorenresidenz“, die Investor Markus Zwyrtek 
aus Reischach, Geschäftsführender Gesellschafter der 
„SunnySideResidence GmbH“ auf dem Grundstück nahe dem 
Rathausplatz bauen wird, als „Bereicherung der Gemeinde und 

Großes Interesse an „Seniorenresidenz“ 
Letzte Planungen heuer - Baubeginn im nächsten Jahr 

Steigerung seines Wohn-
wertes“ an. Der Bauherr war 
seinerseits nicht nur über 
die zentrale Lage der künfti-
gen „Seniorenresidenz“ voll 
des Lobes, sondern hob 
auch „die perfekte Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
de“ hervor: „Besser geht’s 
nicht“. Unterneukirchen hat 
er aus mehreren interessier-
ten Kommunen als Investiti-
onsort ausgewählt. 
Vorgesehen ist im Erdge-
schoss eine Wohneinheit 
mit zwölf einzelnen Apart-
ments für eine Senioren-
Wohngemeinschaft. Dar-

über wird es voraussichtlich zwölf Einheiten für Betreutes Woh-
nen geben, sieben davon und ein Restaurant im 1. Oberge-
schoß, die anderen ein Stockwerk darüber. Dafür sind statt der 
sechs ursprünglich vorgesehenen Penthouse-Wohnungen im 
2.Stock nur mehr zwei eingeplant. Die 26 Wohnmöglichkeiten 
können gekauft oder gemietet werden. Je nach Käuferwün-
schen könnten sich die Einteilungen aber noch kurzfristig än-
dern, räumte der Investor ein. Die Senioren-WG-Wohnungen im 
Erdgeschoss sind für nur je eine Person vorgesehen, da die 
maximale Zahl so einer Gemeinschaft auf zwölf Personen be-
grenzt ist. Beim Betreuten Wohnen, sowie in den Penthouse-
Wohnungen gibt es diese Beschränkung nicht, weshalb hier 
sowohl Einzelpersonen wie auch Paare unterkommen können. 
Heuer sollen die behördlichen Dinge geregelt werden, im nächs-
ten Jahr soll gebaut werden.●      Text/Foto: S.Gruber  

Die „Seniorenresidenz“ wird auf dem Großteil der Grünfläche (Bildmitte) östlich des 
Rathausplatzes entstehen.  

Nähere Infos gib es bei:  
SunnySideResidence GmbH  
Jahnstrasse 1  
84571 Reischach  
Telefon  08670 / 918075  
Telefax  08670 / 918076  
E-Mail  info@sunnysideresidence.de  
Website  www.sunnysideresidence.de  
Geschäftsführer: Markus Zwyrtek  

Von Ortsentwicklung und dörflichem Zusammenhalt beeindruckt 
Beeindruckt von der Ortsent-
wicklung und dem enormen 
dörflichen Zusammenhalt zeig-
te sich Staatsminister Dr. 
Marcel Huber (rechts) während 
des Gesprächs mit Bürger-
meister Georg Heindl (links) 
beim Eintrag ins Goldene Buch 
der Gemeinde Unterneukir-
chen. Der Staatsminister für 
Umwelt und Verbraucherschutz 
vertrat den Bayerischen Minis-
terpräsident Horst Seehofer als 
Schirmherrn beim 100-jährigen 
Gründungsfest des Katholi-
schen Burschenvereins und dem 50. Gaufest der Burschen- 
und Arbeitervereine im Chiemgau und Rupertiwinkel mit ei-
nem prägnanten, völlig frei gesprochenem Grußwort.  
Gemeindeoberhaupt Heindl war äußerst positiv überrascht, 
dass sich der promovierte Tierarzt und ehemalige Komman-

dant der Freiwilligen Feuer-
wehr Ampfing nicht nur auf das 
Burschenfest hervorragend 
vorbereitet hatte, sondern auch 
über die örtlichen Gegeben- 
und Besonderheiten bestens 
Bescheid wusste.  
Als Anerkennung überreichte 
der Bürgermeister den Ehren-
taler der Gemeinde und das 
Gemeindebuch. Der Landtags-
abgeordnete erfreute die Teil-
nehmer und Besucher des 
Festsonntags aber nicht nur 
mit seinem Wissen, sondern 

auch mit viel Präsenz. Der Ehemann und Vater dreier Kinder 
kam bereits zum Empfang der Vereine, nahm an Kirchen- und 
Festzug teil und weilte auch nach dem Festgottesdienst noch 
beim gemeinsamen Mittagessen im Festzelt.●           

Text/Foto: Kamhuber  
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Auch im Jahr 2014 hatte sich die Kirchenver-
waltung einiges vorgenommen. Der Park-
platz an der Kastlerstraße ist fertig. Die Kir-
chenverwaltung hofft, dass dieser auch zu 
den Gottesdienstzeiten genutzt wird. Idealer-
weise sollte dann nicht mehr an der Kirchen-
mauer entlang geparkt werden. 
Während der Gottesdienstzeiten ist der Park-
platz nur den Kirchenbesuchern vorenthal-
ten. Ein Hinweisschild weist demnächst da-
rauf hin.     
                                                                                                      
Nach der Abrissparty wurde vom örtlichen 
Burschenverein das Dach abgedeckt, herzli-
chen Dank dafür, Nachdem alles dem Erdbo-
den gleich gemacht war, konnte der Pflaster-
belag erstellt werden. Im kommenden Früh-
jahr soll dann eine Bepflanzung die Parkflä-
che eingrenzen. 

 
Nachdem der „alte“ Dorfplatz neu gestaltet 
wurde, hat sich die Kirchenverwaltung ent-
schlossen, die für später geplante Erneue-
rung der Mauerabdeckung vorzuziehen. So-
mit ist nun fast die komplette Friedhofsmauer 
renoviert bzw. erneuert. 
 
Beim Kindergarten St. Elisabeth wurde der 
Garten für die Krippenkinder vergrößert und 
eine Rutsche auf einem kleinen Hügel ge-
setzt. 

 
 
 
 
Beim deutschlandweiten Tag des Denkmales beteiligte 
sich die Pfarrgemeinde mit der neu renovierten Johan-
neskirche. Viele einheimische und auswärtige Besucher 
nutzten die Gelegenheit, mehr über die Geschichte zu 
erfahren. Auch Turmbesteigungen wurden angeboten. 
Herzlichen Dank an Ulrich und Hubert Berger für die 
Führungen. 
 
Nachdem die Renovierung der Johanneskirche abge-
schlossen ist, besuchte uns der Diözesansteueraus-
schuss der Diözese Passau, der die finanziellen Mittel 
vergibt, um 
sich ein 
Bild über 

das „angelegte“ Geld zu machen. Neben dem Finanzdirektor Dr. Sonnleitner (li.) und 
Generalvikar Dr. Metzl (re.)  hat jeder Landkreis je einen Laienvertreter in diesem Gremi-
um. An den Renovierungskosten von 354.000 € beteiligte sich das Bistum Passau mit 
230.000 €.  

Das diesjährige Gipfeltreffen mit Pfar-
rer Heribert Schauer, Bgm. Georg 
Heindl, Kiga-Finanzverwalter Sepp 
Steiner, Kirchenverwaltungsmitglied 
Peter Radam und Kirchenpfleger Sepp 
Schneiderbauer führte uns zum Schaf-
berg ins Salz-
burger Land. 
Ein herrlicher 
Föhntag führte 
zu einem un-
vergesslichen 
Ausflug. Nach-
dem wir den 
„Gipfel erreicht 

haben“ genossen wir den Blick auf dem Wolfgangsee und die 
Bergwelt bis zum Dachsteingebirge.  
Pfarrer Schauer fand sogar die Himmelspforte.● 

Bericht der Kirchenverwaltung   von Josef Schneiderbauer 
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Pfarrgemeinderat Unterneukirchen 

Aktuelles aus der Pfarrei 

Zum 1. September hat Frau Alexandra Kalchauer ihren Dienst 
als Gemeindeassistentin in unserem Pfarrverband angetreten. 
Neben ihrer Arbeit in den Pfar-
reien und Schulen des Pfarr-
verbandes nimmt sie im Rah-
men ihrer Ausbildung zur Ge-
meindereferentin wöchentlich 
an einem Seminartag in 
Passau teil. 
Die gebürtige Grazerin lebt seit 
über 27 Jahren in Burghausen. 
Vor sechs Jahren entschloss 
sie sich, ihre zahlreichen  
ehrenamtlichen Tätigkeiten in Pfarrei, Dekanat und Diözese in 
eine berufliche Perspektive zu wandeln und sie begann den 
Würzburger Fernkurs Theologie zu studieren mit dem Ziel als  
Gemeindereferentin in der Diözese Passau zu arbeiten.● 

Text/Fotos: PGR 

Alexandra Kalchauer 

 

Die Siegermannschaft des letztjährigen Seilziehbe-
werbes beim Pfarrfest, der Pfarrgemeinderat Kastl, 
löste im Frühsommer dieses Jahres seinen Gewinn 
ein. 
Auftakt bildete die etwa einstündige Kutschenfahrt mit 
Herrn Richard Langlechner durch unsere Pfarrei.  
Lachend und singend trafen unsere Gäste schließlich 
beim Pfarrheim ein, dort wurden sie bereits vom Pfarr-
gemeinderat Unterneukirchen mit einer zünftigen Brot-
zeit erwartet. Begleitet von den schneidigen Klängen 
der Aufwecka-Band, die kurzerhand ihre Musikprobe 
in den Garten verlegte, ließen sich alle die Schman-
kerl schmecken. 
Zum Pfarrfest 2014 schließlich brachten die Vorjahres-
sieger den Wanderpokal mit und versuchten sogar mit 
zwei Mannschaften den Titel zu verteidigen. Die teil-
nehmenden Mannschaften lieferten sich spannende 
und lustige Kämpfe, launig moderiert von Adi Hager. 
Als Sieger ging letztendlich die Mannschaft der Mutter
-Kind-Gruppen hervor, die sich ebenfalls auf eine Kut-
schenfahrt mit Bewirtung durch den Pfarrgemeinderat 
freuen darf. 

Am 15. August hieß es offiziell Ab-
schied nehmen von unserem Ka-
plan Robert Paulus. Nach drei Jah-
ren in unserem Pfarrverband trat er 
zum 1. September seine neue Ka-
planstelle in Landau/Isar an. Den 
Festgottesdienst zu Maria Himmel-
fahrt nutzten Ministranten, Landju-
gend und Pfarrgemeinderat um 
Kaplan Paulus mit einem Lied zu 
überraschen. Den Refrain „und bis 
wir uns wiedersehen, halte Gott 
dich fest in seiner Hand“ sangen 
auch die Gottesdienstbesucher mit, 
dabei glitzerte bei manch einem 
durchaus eine Träne im Augenwin-
kel. 
Beim anschließenden Stehempfang 
durfte Kaplan Paulus noch viele 
Hände schütteln und viele gute 
Wünsche mitnehmen, die Möglich-
keit sich persönlich zu verabschie-
den wurde rege genutzt. 

Die Seilzieher der Mutter-Kind-Gruppe legten sich mächtig ins Zeug... 

Kaplan Robert Paulus 

Brotzeit mit den Gästen aus Kastl 

PGR-Singers 
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150 Gläubige und vier blasmusikbegeisterte Kühe feierten zusammen mit Pfarrer Heri-
bert Schauer auf der Stroblalm bei Anger die traditionelle Bergmesse der Vereine. 

Trotz schlechtem Wetter machten sich 150 
Pfarrangehörige auf den Weg zur Stoblalm 

bei Anger um dort die alljährliche Bergmesse der Vereine zu 
feiern. Genau zum Zeitpunkt als Pfarrer Heribert Schauer die 
Messe eröffnete, hörte es auf zu regnen. Außer einem 
„kurzen Schauer, namens Heribert“, wie der Ortspfarrer er-
heiternd anmerkte, blieben die Gläubigen aber im Trockenen 
und konnten den Gottesdienst ohne Regenschirme feiern. In 
Anspielung auf die in unmittelbarer Nähe befindlichen Kühe, 
begann der Priester die Messe mit den Worten „Da wir nun 
alle versammelt sind, können wir mit der Messe beginnen“. 
Die Aufmerksamkeit der Wiederkäuer galt aber eher der 
Blasmusik, denn als die Aufwecka Band zu spielen begann, 
kamen sie im Laufschritt auf die Pfarrgemeinde zu. Eine sehr 
lustige Begebenheit für alle Beteiligten. Für die Predigt hatte 
aber offensichtlich nur eine Kuh ein Ohr. Denn als der Ge-
meindeseelsorger mit dieser begann, wendeten sich die an-
deren Rinder wieder dem Fressen zu.  

Schauer „Heribert“ erst nach der Bergmesse der Vereine 

In seiner Predigt ging Pfarrer Heribert Schauer auf die Liebe 
Gottes ein. Er hegte die Hoffnung, dass sich die Liebe durch-
setzt und nicht die menschenverachtende Kriegsführung der 
IS in Irak und Syrien. Auch auf das nahe gelegene Salzburg 
wies er hin, zu der die Pfarrei Unterneukirchen lange Zeit ge-
hörte. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von der 
Aufwecka Band, die federführend zusammen mit Pfarrbüro 
und Kirchenverwaltung von Anreise bis Rückfahrt wieder alles 
hervorragend organisierte. Erst nach der Messe begann es 
wieder heftig zu regnen und Wolken legten sich über die Ber-
ge. Entsprechend schnell wurde das schützende Gasthaus 
aufgesucht. Nachdem alle Platz fanden spielte die Aufwecka 
Band zünftig auf und brachte trotz trüber Aussichten Sonne 
ins Gemüt der Teilnehmer, die noch lange Zeit in geselliger 
Runde verweilten.●    Text/Fotos: Kamhuber 

Erst nach dem Gottesdienst kam der Schauer „Heribert“. Im Hintergrund die Aufwecka Band, 
die alles organisierte und nach der Messe noch im Gasthaus zünftig aufspielte. 

Einmal mehr hat der traditionelle 
Kirta der Pfarrgemeinde viele Besu-
cher angelockt und mit Rückblicken, 
Vorschauen, Unterhaltung und Hei-
terkeit den Saal der Brauereigast-
stätte Leidmann gefüllt.  
Pfarrer Heribert Schauer und Kir-
chenpfleger Josef Schneiderbauer 
zeigten viele Fotos aus dem Leben 
der Pfarrei, die sie aufschlussreich 
und teils amüsant moderierten.  
Bei der Renovierung der Johannes-
kirche liefen Gesamtkosten in Höhe 
von 354000 Euro auf. 100000 Euro 
betrug der Zuschuss der Diözese. 
Der Eigenanteil der Pfarrei beziffert 
sich auf 124000 Euro Ausgaben 
und Spendenerlöse in Höhe von 
130000 Euro. Schneiderbauer da-
zu: „An der Spendenbereitschaft 
sieht man, dass den Unterneukirch-
nern die ursprüngliche Belassenheit 
dieses Schmuckstücks mitten im 
Friedhof am Herzen lag“. 
Einige verdiente Pfarrangehörige 
wurden verabschiedet. Nach zwölf 
Jahren standen Gisela Schneider-
bauer und Petra Hechfellner bei 
den turnusmäßigen Neuwahlen im 
Februar nicht mehr zur Verfügung. 
Rita Blüml, Rudi Beck und Rainer 
Hettwer gehörten acht Jahre dem 
Gremium an.  

Pfarrkirta 
„Dank und Anerkennung für 40 Jah-
re Mitarbeit in der Kirchenmusik“ 
bekam Hilde Neugirg vom Gemein-
deseelsorger, der die Wertschät-
zung von Bischof Dr. Stefan Oster 
mit einer Urkunde überbrachte. Ih-
ren jahrelangen Ministrantendienst 
beendet haben Michaela Stadler 
und Marco Kainzmaier. 
Erheiterndes Insiderwissen erfuhr 
man von Simon Glöckl und Andreas 
Mitterer, die mit Herzblut über den 
Ausflug der Ministranten nach Rom 
berichteten. Die Fotos dokumentier-
ten, wie nah sie dem Papst bei der 
Audienz kamen und wie unkompli-
ziert die gemeinsamen Aktionen mit 
Bischof Dr. Stefan Oster waren. 
Stolz und dankerfüllt manifestierte 
Pfarrer Heribert Schauer welche 
Freude ihm die Pfarrei bereite und 
wie gut die Zusammenarbeit mit 
Kirchenverwaltung und Pfarrge-
meinderat sowie dem pastoralen 
Dienst mit Kaplan und Gemeindere-
ferenten sei. 
Mit den Worten „Junge Leute die 
uns ihren Abend schenken“ bedank-
te sich Schauer bei den Christkö-
nigsbläsern, die den knapp zweiein-
halbstündigen Abend musikalisch 
umrahmten.●      Text/Fotos: Kamhuber 

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Ursula Schenk (2.v.l.) und Pfarrer Heribert 
Schauer (4.v.l) bedankten sich im Rahmen des Pfarrkirtas bei Rainer 
Hettwer (von links), Rita Blüml, Hilde Neugirg, Marco Kainzmaier, Gisela 
Schneiderbauer und Rudi Beck für ihren langjährigen Einsatz in der 
Pfarrgemeinde. 

Wie lustig das bayrisch-indische Dienstgespräch zwischen Kaplan  
Vinzent Sabu Gnanendran und Pfarrer Heribert Schauer war, kann man 
nicht nur an den Christkönigsbläsern im Hintergrund erahnen. 
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Adresse:   
Kindergarten St. Elisabeth 
Humboldtstr. 1 
84579 Unterneukirchen 
Tel. 08634/7426 
 

Trägerschaft:  Kath. Pfarrkirchenstiftung 
 Hr. Pfarrer Heribert Schauer 
 Kirchenweg 1 
 Tel. 08634/7337 
 eMail:  
 pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de 
 

Ansprechpartner: Pfarrer Heribert Schauer und 
 Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
 Tel. 08633/7772 
 eMail: sepp.schneiderbauer@web.de 
 

KiGa-Leitung:  Michaela Grund 
 

Elternbeiratsvors.: Barbara Auer, Tel. 08633/7484 
   

Öffnungszeiten:  Montag - Freitag: 7.00 - 16.00 Uhr 

Kindergarten „St. Elisabeth" in Unterneukirchen 

Beiträge Kindergarten:  
       z. Zt. 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  93,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  101,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  109,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  117,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  125,00 € 
► Mehr als 45  Wochenstunden  133,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Elternbeitrag für die unter 3-Jährigen im Kindergarten  
(„Herbstkinder“ - werden bis Dez. 3 Jahre alt)  
= Beitrag lt. Buchung zzgl. 10 €/Monat 
 

Beiträge Krippengruppe:  
       z. Zt. 
► Mehr als 10,0 bis einschl. 15,0  Wochenstunden  100,00 € 
► Mehr als 15,0 bis einschl. 20,0  Wochenstunden  121,00 € 
► Mehr als 20,0 bis einschl. 25,0  Wochenstunden  136,00 € 
► Mehr als 25,0 bis einschl. 30,0  Wochenstunden  152,00 € 
► Mehr als 30,0 bis einschl. 35,0  Wochenstunden  171,00 € 
► Mehr als 35,0 bis einschl. 40,0  Wochenstunden  194,00 € 
► Mehr als 40,0 bis einschl. 45,0  Wochenstunden  221,00 € 
► Mehr als 45,0 Wochenstunden  248,00 € 
Hinzu kommen 4,00 € Spielgeld und 2,50 € Getränkegeld. 
 

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden.  
Die Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müs-
sen jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben. 
 

Änderungen können unter bestimmten Umständen vorgenom-
men werden (Arbeitszeit etc.), müssen schriftlich gegenüber 
der Kindergartenleiterin erfolgen und können immer nur zum 
Quartalsende wirksam werden (bei Reduzierung). 
(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate) 
 

Mindestbuchungszeit:  
Kindergarten:  7.45 - 12.30 Uhr  
Krippengruppe:  11 Stunden/2 Tage  
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr (zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr) 
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit. 
Mittagessen:  
täglich  von 12.30 Uhr - 13.30 Uhr  
Kosten:  2,20 € pro Essen/Tag 

Anmeldewoche 
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2015/16  
wird wieder in alphabetischer Reihenfolge,  
nach dem ersten Buchstaben des Familiennamens  
des Kindes, durchgeführt. 
 Am Mittwoch, den 04. Februar 2015 für  

die Buchstaben A - M, von 16 - 18 Uhr.  
 Am Donnerstag, den 05. Februar 2015 für 

die Buchstaben N - Z, von 16 - 18 Uhr.  
Aufnahmekriterium: nach Alter 
Anmeldeformulare können bereits vor dem  
Anmeldetermin im Internet ausgedruckt und  
soweit wie möglich ausgefüllt mitgebracht werden. 
Internetadresse:  
www.unterneukirchen.de (Link Kindergarten) 

TERMINE  TERMINE  TERMINE 
 

Elternabend 
Dienstag, den 24. Februar 2015 um 20 Uhr im Kindergarten 
 
Titel: „Der gekochte Frosch“ - Kinder und Essen 
„...ganzheitliche Überlegungen zu einer einfachen und prak-
tikablen Kost im Säuglings–, Kindergarten– und Schulalter 
sollen helfen, trotz der Verlockungen der Werbung einen 
gesunden, guten Ernährungsweg für unsere Kinder und uns 
selbst zu finden.“ 
Referentin: Anne Sigmund (Heilpraktikerin) 

 
Sommerfest  am Samstag, 04. Juli 2015 von 14 - 20 Uhr 

Während  
der Anmeldung: 

Kaffee– u.  
Kuchenverkauf  

durch den  
Elternbeirat! 

27.12.2014 
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Ganz spannend waren die ersten Tage 
des KiGa-Jahres, schließlich wurden in 
den Sommerferien 2013 viele nötige 
Sanierungsarbeiten durchgeführt,  und 
die Wände neu gestrichen,  so dass 

manches Kind „seinen“ Gruppenraum gar nicht wieder erkannte. 
 

Von diesen Aufregungen 
noch gar nicht ganz erholt, 
stand schon das erste große 
Event für ca. 50 Kindergar-
tenkinder auf dem Pro-
gramm: 
Der Empfang des damaligen 
Ministers für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung, Dr. 
Peter Ramsauer, der als 
erster die gerade eröffnete 
Straße am neu gestalteten 
Dorfplatz befahren durfte, 
und (nicht nur) von den Kindergartenkindern, Bayernfähnchen 
schwingend, mit einem Spalier erwartet wurde.  
 

Fester Bestandteil des 
Kindergartenjahres ist 
mittlerweile ein Ausflug 
zu den Kinderfestspielen 
nach Mühldorf. Schon 
allein die Fahrt mit dem 
Bus ist ein kleines High-
light. Auf eine äußerst 
kindgerechte und mitrei-
ßende Art führte die 
Dirigentin durch die 

sechs Stationen der Aufführung „Die Moldau“. Stück für Stück 
wurden die Kinder animiert mitzusingen und mitzuklatschen.  
 

Stolz zogen die Kinder mit ihren selbst gebastelten Laternen 
hinter einem „echten“ Pferd beim St. Martinszug vom Kindergar-
ten zum Pfarrheim, wo bereits ein frierender Bettler auf den Hl. 
Martin wartete und dankbar den geteilten Mantel annahm.  
Aufgrund des ungewöhnlich warmen Wetters nahmen viele El-
tern die Einladung des Elternbeirats zu einem geselligen Aus-
klang bei Glühwein, Punsch, Martins-
gänsen und Wurstsemmeln an, wäh-
rend die Kinder ausgelassen ums 
Pfarrheim toben konnten. 
 

In der Vorweihnachtszeit beteiligte 
sich der Kindergarten wieder an der 
Päckchenaktion der Caritas, und auch 
beim erstmals veranstalteten Christ-
baumfotowettbewerb, für den die Kin-
der mit großem Eifer einen Holzchrist-
baum dekorierten. 
Über Geschenke freuen sich Kinder 
doch immer, besonders wenn es so 
tolle sind: Von der Fa. Abus bekamen 
die „Gartenwichtel“ ein Vogelhaus für den Kindergarten ge-
schenkt und von der Raiffeisenbank Unterneukirchen-Tüßling 
bekam der Kindergarten einen 1000 Euro Scheck, von dem ein 
neuer Kletterkamin für den Garten angeschafft werden konnte. 
 

Beim KIFAZU 2014 war die 
Gruppe des Kindergartens 
eine besondere Attraktion: 
Zwischen vielen sehr origi-
nellen „Zirkusartisten“ des 
„Zirkus Halligalli“ mischte ein 
echtes Pony,  Zirkuspferd 
„Blitzi“, (normal steht sein 
Stall auf dem Erlebnisbau-
ernhof der Fam. Kurz) mit. 

Highlights des Kindergartenjahres 2013/14 

Neben den alljährlich wieder-
kehrenden Besuchen der 
Polizei und des Zahnarztes 
besuchten wir dieses Jahr 
auch wieder auf Einladung 
von Angelika Schneiderbauer 
die Gemeindebücherei. 
 

Das Wetter vermieste uns 
zwar unsere Maiandacht, die 
anstatt im Freien mit Picknick, ohne Picknick in der Kirche statt-
finden musste, versöhnte uns aber wieder mit traumhaften Tem-
peraturen an unserem Eltern-Kind-Ausflug zum Wildpark nach 
Poing. Mit den vielen Tieren, die bestaunt und gefüttert werden 
konnten, genügend Brotzeit und einem tollen Spielplatz verging 
der Tag viel zu schnell. 

Dass man auch 
ohne großen finan-
ziellen Aufwand 
Kinderaugen zum 
Strahlen bringen 
kann, bewies der 
Bau eines Weiden-
tipis. 
Mit Feuereifer hal-
fen die Kinder, 
unter Anleitung 
unseres „guten 
Geistes des Kin-
dergartens“, Hans Kaufmann, Weiden-

zweige zu organisieren und fingen sofort an, mit ihren kleinen 
Händen Löcher zu graben, wobei dann allerdings doch noch die 
Hilfe des Elternbeirats und der Erzieherinnen nötig war.  
Die Zweige wurden eingegraben und sind mittlerweile auch so 
gut angewachsen, dass der grenzenlosen Fantasie der Kinder 
nichts mehr im Weg steht.  
 

Zum weltlichen Abschluss des 
Kindergartenjahres gehört 
auch immer das Sommerfest, 
das dieses Jahr unter dem 
Motto „Im Wald und auf der 
Wiese“ stand. In das Lied 
vom „Baum des Lebens“ wa-
ren in mühevoller Arbeit alle 
Gruppen sehr liebevoll und 
gelungen in das Programm eingebunden und so konnten viele 
stolze Eltern und Besucher die Auftritte ihrer Kinder als Schmet-
terlinge, Vögel oder Bienen bestaunen. Bei der großen Tombola 
konnten die Kinder wieder tolle Preise gewinnen.  

Den christlichen Abschluss 
bildete der Gottesdienst, 
der für viele auch einen 
emotionalen Abschluss 
von der Kindergartenzeit 
bedeutet. So wurde dieses 
Jahr neben den Vorschul-
kindern auch Praktikantin 
Marina verabschiedet. 

Die Vorschulkinder gestalteten den Gottesdienst aktiv mit, wur-
den von den Erzieherinnen symbolisch mit aufgelegten Händen 
gesegnet und bekamen das beliebte „Ausscheider“- T-Shirt, 
das, jedes ein Unikat, von den Erzieherinnen in mühevoller Ar-
beit individuell passend für jedes Kind gestaltet und gemalt wird. 
 

Neben diesen vielen Highlights sind es auch noch viele Kleinig-
keiten die ein gelungenes Kindergartenjahr ausmachen. An 
dieser Stelle sei noch mal ein großes Lob und ein viel größerer 
Dank ausgesprochen an das gesamte Kindergartenpersonal, 
den Gönnern und Spendern, den vielen, teils ehrenamtlichen 
Helfern und auch den engagierten Eltern ohne die dies alles 
nicht zu bewältigen wäre. Vielen Dank ●           Text: Diana Deutinger 

Fotos: KiGa 
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Während bei einem Lese-
wettbewerb der/die beste 
Leser(in) der Schule ermit-
telt wurde, lasen Freunde 
unserer Schule den Kindern 
der 1. und 2. Klasse vor. 

Als das Klassenzimmer in eine 
nächtliche Ruhestätte verwan-
delt war, trieben „Der Raubrit-
ter Ratzfatz“ und seine Knap-
pen in der Lesenacht ihr Un-
wesen. Die Mädchen verwan-
delten sich in Ritterfräulein. 

Merkmeister Ralf Hofmann 
zeigte auf eindrückliche Wei-
se, wie sich Fakten und Vor-
gänge besser merken lassen. 

Am weltweiten Wettbewerb 
„Känguru der Mathematik“ 
beteiligten sich auch Schüler 
der  3. und 4. Klassen unse-
rer Grundschule. Die vier 
besten Teilnehmer (Melina, 
Veronika, Christine und Fabi-
an) schafften es sogar unter 
die ersten 16% aller Viert-
klasskinder.  

In der Arbeitsgemeinschaft 
„NaWi“ erforschten die 
Schüler voller Begeisterung 
naturwissenschaftliche 
Phänomene. 

Bei einem Workshop von 
„Frauen helfen Frauen“ 
wurden altersgemäß das 
Selbstbewusstsein und 
das Achten der Rechte 
von Kindern trainiert. 

In Zusammenarbeit mit 
den Eltern bereiteten alle 
Klassen ein leckeres Früh-
stücksbuffet zu. Schon bei 
der Besichtigung läuft ei-
nem das Wasser im Mund 
zusammen. 

Viel Spaß hatten zwei 
Klassen beim Schulland-
heimaufenthalt im Jugend-
übernachtungshaus 
„Herrenmühle“ in Altötting.  

Tanzweltmeister Patrick 
Grigo brachte alle Schüler 
so richtig in Schwung. 
Zum Abschluss begeister-
te er mit künstlerischen 
Darbietungen und erfüllte 
Autogrammwünsche. 

Die Schüler der Schulspielgruppe trafen sich im Wartezimmer von Dr. Froh-
mut. Sprechstundenhilfe Susi Schabernack verstand es gekonnt, den son-
derbaren Patienten die Wartezeit zu verkürzen. 

Durch die Spende der Einnah-
men des Weihnachtsbasars 
kann für die Vorschule Ihanda 
nun eine eigene Regenwas-
serzisterne gebaut werden.  
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Basteln: 
Blumen-

Feen 

Reiterspaß auf Gut Katharinenhof 

Ferienkicker 

Tanzcamp 

Spiel ohne Grenzen 

Erlebnisbauernhof 

Schnupperreiten 

Zugfahrt BR u. Luffft 

Löschübung 

Spielmobil 

Erlebnis Jugendrotkreuz 

Schnupper-Eisstockschießen 

Zugfahrt BR u. Luffft 

Karibischer Cocktailabend 

Schnupper-Bogenschießen 

Zugfahrt BR u. Luffft 

Tretbulldogrennen 

Spielmobil 

Basteln: Bunte Papierarbeiten 

Tretbulldogrennen 

Perlenkrokodile 

Basteln: Effektbrille 

Schnupperreiten 

Schnupper-Luftgewehrschiessen Basteln: 
Windlicht 

Basteln: Naturgitter 

Busausflug BMW 

Casting Theaterstadl 

Pflanziger Nachmittag 

Alle Fotos  
von  

Albert  
Kamhuber 

Basteln: Bunte Papierarbeiten 
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Mit lustigen, teils besinnlichen Geschichten und 
Liedern haben wir unsere Adventsfeier gestaltet.  
Unser traditioneller Unterneukirchner JRK Advents-
song durfte dabei nicht fehlen. 

Jugendrotkreuzraum 

Unterneukirchen 

Einen herzlichen 
Dank an die  

Belegschaft des 
Rathauses, dass 
wir im Sozialraum 

der Gemeinde-
verwaltung unsere 
Gruppenstunden 
abhalten durften! 

Ehrungen 

Adventfeier 

Veranstaltungen 

Ferienprogramm 

Basteln 

Simon Stadler ist seit 5 Jahren Mitglied im Jugendrotkreuz 
Unterneukirchen, als Anerkennung gibt es eine Urkunde und 
eine Anstecknadel. 

Es gibt auch Altertümer bei uns im Jugendrotkreuz! 
Ortsgruppenleiterin Christiane Mitterbauer ist schon 25 Jahre 
dabei. Für Ihre Leistungen im Jugendrotkreuz erhielt Sie die 
silberne Ehrennadel. 

Bei der Einweihung der neuen Dorfmitte 
und der Fronleichnamsprozession 
waren wir mit unserem Wimpel dabei. 

Ein Tuch mit drei Ecken – und schon 
haben wir einen Kopfverband. 

Die Wunde gut 
versorgt, nun 
den Verletzten 
noch warm 
halten – so 
einfach geht 
das. 

Zum Abschluss des gemeinsamen Nachmittags beim Ferienprogramm haben wir uns mit Schminkkitt und Farbe „verletzt“. 

„Wie warm ist es in einer Rettungsdecke?“ 
Praxis-Test beim Ferienprogramm. 

Beim Basteln eines Türrahmenhockers haben wir unsere 
handwerklichen Fähigkeiten beim Laubsägen getestet. 

Bei der Ausstellung erkundigten sich Gruppenmitglieder über 
den Stand der Renovierung unserer Räume im Kulturhaus. Losdienst beim Dorffest 



 20 

 

3. Unterneukirchner Kulturtage 2014 

Seit 2010 organisiert der Musik-und Kulturverein Unterneukirchen 
im 2-jährigen Turnus die "Unterneukirchner Kulturtage". In diesem 
Jahr wurde zwischen 10. und 19.Oktober mit 6 Veranstaltungen 
wieder ein abwechslungsreiches Programm angeboten: 

 Freitag     10.Oktober Vernissage zur Kunstausstellung „Herbst-Zeitlos“ 

 10.  bis    19.Oktober Kunstaustellung „Herbst-Zeitlos“ im Kulturhaus 

 Samstag  11.Oktober „Radltour“ nach Altötting mit Stadtführung 

 Sonntag  12.Oktober „Boarische Singstund“ im Gasthaus Leidmann  

 Mittwoch  15.Oktober „Brauchtumshoagart‘n im Gasthaus Raspl  

 Sonntag  19.Oktober „Jubiläumsveranstaltung“ zum  
         10-jähr. Bestehen des Musik-und Kulturvereins Unterneukirchen 

Vernissage zur Kunstausstellung „Herbst-Zeitlos“: 
Die Kulturtage als auch die Kunstausstellung „Herbst-Zeitlos“ wurde mit der Vernissage im neu renoviertem Kulturhaus  

durch den ersten Vorsitzenden Josef Steiner und Bürgermeister Georg Heindl eröffnet.  

Kunstausstellung - „Herbst-Zeitlos“ im neu renovierten Kulturhaus: 
Dieses Jahr stellten 16 Künstler in den renovierten Räumen des Kulturhauses ihre Exponate aus.  

Da die Renovierungsarbeiten noch nicht vollständig abgeschlossen sind und der Bezug der künftigen Nutzer noch nicht  
begonnen wurde, konnten diesmal 8 Räume für die Ausstellung genutzt werden.  

„Radltour“ nach Altötting mit Stadtführung: 

Mit dem Fahrrad startete am Dorfbrunnen ein Gruppe von 11 Unterneukirchnern eine kleine Radtour nach Altötting.  
Bei wunderschönem Wetter führte die Fahrt über Gasteig, Kiefering und Buch auf dem Kreuzweg nach Altötting zur Basilika.  

Dort schlossen sich 3 weitere Unterneukirchner der Stadtführung an. Die Altöttingerin Brigitte Weigl führte die Gruppe  
in die Basilika St. Anna, die Stiftskirche, die Tillykapelle, die Gnadenkapelle, über den Kapellplatz und in die Kirche St. Magdalena.  

Im teilsanierten Kulturhaus, das auch einen neuen 
Außenanstrich erhielt, fand die Kunstausstellung „Herbst
-Zeitlos“ statt, Die Sanierung des Gebäudes und die 
Herstellung der Freiflächen wird 2015 abgeschlossen. 
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Christa Hager leitete die „boarische Singstund im Gasthaus Leidmann. 
Die „Griawigen“ ergänzten mit  Dreigesang, Zitterklängen, Ziach, Diatonische und Anekdoten das gemeinsame Singen.  

Boarische Singstund“ im Gasthaus Leidmann: 

„Brauchtumshoagart‘n“ im Gasthaus Raspl: 

Kreisheimatpflegerin Renate Heinrich gestaltete mit lustigen Geschichten und Anekdoten den Abend.  
Die „Fleck Dirndl“ und der „Unterneukirchner 4Xsang sorgten musikalisch für eine kurzweilige Unterhaltung.  

„Jubiläumsveranstaltung“ zum 10-jährigen Bestehen des Musik-und Kulturvereins Unterneukirchen: 

Zum Abschluss der Kulturtage wurde in einer kleinen festlichen Veranstaltung das 10-jährige Bestehen des Musik-und Kulturvereins 
gefeiert. Der erste Vorsitzende des Vereins Josef Steiner erinnerte an die Zeit der Gründung, die gesteckten Ziele und Aufgaben,  

sowie an die vielen Aktivitäten und Veranstaltungen des Vereins.  

Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch die Musikschüler-Bläsergruppe unter der Leitung von H. Zichler,  
sowie am Klavier durch Fr. Hermine Becker und Bettina Schwaiger und an Gitarre und Akkordeon H. Victor Ipatow und Lilia Hein. 

Im Nachgang hatten alle Besucher Gelegenheit bei Kaffee und Kuchen sich nochmals die Kunstausstellung anzusehen. 

Bürgermeister Georg Heindl bedankte sich bei den ehrenamtlichen Mitgliedern für deren Engagement. Stellvertretend für  
alle aktiv Mitwirkenden überreichte Georg Heindl dem ersten Vorsitzenden Josef Steiner den Silbernen Ehrentaler. 

Kreisheimatpflegerin Renate Heinrich würdigte den Verein in Ihrer Laudatio für dessen Engagement bezüglich Kultur und Brauchtum.  
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Bis vor rund zwei Monaten war die fünfköpfige Vor-
standschaft des Schützenvereins „Adler“ mit Vorstand 
Rudi Ludwig an der Spitze 16 Jahre fast unverändert 

im Amt. Mit dem Tod von Ernst Rudlof, der den Posten des 
Schatzmeisters seit 1998 inne hatte und erst im Vorjahr wieder-
gewählt worden war, ist diese einträchtige Ära zu Ende gegan-
gen. Auf der jüngsten Hauptversammlung des Schützenvereins, 
der im Untergeschoß der Brauereigaststätte Leidmann behei-
matet ist, war somit eine Nachwahl fällig: Andreas Weingärtner 
stellte sich für den vakant gewordenen Posten zur Verfügung 
und wurde einstimmig gewählt. Im Laufe dieser Zusammenkunft 
hatte Schützenmeister Rudi Ludwig wie üblich auf das letzte 
Vereinsjahr zurück geblickt und zufrieden festgestellt, dass sich 
die Mitglieder auch in diesem Berichtszeitraum aktiv am Dorfle-
ben beteiligt haben. Neben den regelmäßigen Schießabenden 
mit dem Luftgewehr von Anfang Oktober bis Ende März, offiziel-
len Gau-Veranstaltungen sowie einigen internen Feiern, war der 
Verein im Ort bei der Dorfplatz-Eröffnung, Fronleichnamspro-
zession, zwei Mal beim großen Burschenverein-Fest, Heldeneh-
rung und bei der Bergmesse vertreten.●     Text/Foto: S.Gruber Neuer Schatzmeister bei den „Adler“-Schützen: Schützenmeister Rudi Ludwig (rechts) 

dankte Andreas Weingärtner für die Übernahme dieses Amts.        

Veränderung bei den „Adler“-Schützen 

Das Oldtimer-Treffen in Gasteig war zwar in jedem Jahr gut 
besucht, doch in seiner 9. Auflage sprengte es fast die Grenzen 
des Haindl-Wirtsparkplatzes: Organisator Robert Weigl konnte 
diesmal 82 besondere Raritäten registrieren. So um die 60 nos-
talgischen Fahrzeuge waren es bisher in der Regel. Unter den 
35 in die Jahre gekommenen, aber überwiegend blitzblanken 
Zweirädern, war eine FN aus belgischer Herstellung mit Baujahr 
1929 das älteste Gefährt.  

Oldtimer-Ansturm in Gasteig 

Ein 76 Jahre alter Lanz aus Neuötting war der „Senior“ der 30 
gekommenen Bulldogs. Von den 17 Autos, die Gasteig am letz-
ten Septembersamstag angesteuert hatten, stach ein DKW F93 
mit Baujahr 1957 heraus. Für Aufsehen und viele Fachsimpelei-
en sorgte aber auch ein VW Bus Marke „Samba“, Baujahr 1962 
mit noch Original-Campingausstattung, der viele seiner fast  
200 000 Kilometer als Urlaubsfahrzeug in Asien und Afrika zu-
rückgelegt hat.●     Text/Foto: S.Gruber  

Musikerschülerausbildung und 9. Musikschülerkonzert 2014 

Dieses Jahr nahmen zwei Schüler von Eduard Zichler 
an einer vom Musikbund Ober-und Niederbayern an-
gebotenen Musikerschülerausbildung mit theoretischer 
und praktischer Prüfung teil. Im Rahmen des Musik-
schülerkonzertes gratulierte Hans Glöckl Laura Lud-
stock und Simon Oberbauer für das Bestehen des 
bronzenen Musikerleistungsabzeichens und übereich-
te beiden Teilnehmern Urkunde und Abzeichen .  

Am Sonntag, den 18. Mai fand in der Schulaula der Grundschule Unterneukirchen das 9. Musikschülerkonzert des Musik- 
und Kulturvereins statt. Ca.120 begeisterte Zuschauer hatten auch dieses Jahr wieder Gelegenheit 57 Musikschüler live auf 
der Bühne zu erleben. Gesanglich und instrumental boten die Schüler an Trompete, Tenorhorn, Posaune, Blockflöte, Quer-
flöte, Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Klavier, Schlagzeug, Keyboard, Diatonische, Hackbrett, Geige und Klarinette in Einzel-  
oder Gruppenauftritten ein abwechslungsreiches Programm. ●   Text: Glöckl / Fotos: Kamhuber 
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„Fahrt ins Blaue“  
12 Landjugendmitglieder warten auf 
einen Bus. Wohin er fährt weiß, nie-
mand. Die Rede ist von der alljährlichen 
„Fahrt ins Blaue“, organisiert durch die 
KLJB Kreisrunde Altötting. Dieses Mal 
besuchten wir erst die Eisriesenwelt in 
Werfen und anschließend die Erlebnis-
burg Hohenwerfen. Ein toller Tag! 

Die Landjugend - Highlights 2014 

Faschingskegeln beim Raspl  
Am Faschingswochenende trafen sich 
alle Gruppen - Griaßnockerl, Dampfnu-
deln und Kaiserschmarrn - zum Fa-
schingskegeln beim Gasthof Raspl. Dort 
verbrachten wir ein paar spannende und 
vor allem lustige Stunden. Am Ende wur-
den noch die besten Kostüme prämiert. 

Altkleidersammlungen 2014 
Und wieder waren wir im Rahmen der 
alljährlichen AWASA mit drei Anhängern 
in Unterneukirchen unterwegs, um die 
Altkleider und das Altpapier einzusam-
meln. Beide Sammlungen waren sehr 
erfolgreich und so ging es voll beladen 
nach Neuötting, wo alles in große Last-
wagen und Container umgeladen wurde. 

Palmbüscherlbinden  
Zwei Tage lang wurden ca. 150 Palmbü-
scherl aus Palmkätzchen, Buchs und 
Thujen gebunden und anschließend mit 
Bast, Bändern und  Blumen verziert. 
Dabei halfen auch die diesjährigen Firm-
linge fleißig mit. Am Palmsonntag boten 
wir die Palmbüscherl zusammen mit Os-
terkerzen zum Verkauf an. 

Maifeier  
und Einweihung des Dorfplatzes 

In diesem Jahr wurde im Rahmen der 
Maifeier der neu gestaltete Dorfplatz 
eingeweiht. Natürlich nahmen wir mit 
unserer Fahnenabordnung am Gottes-
dienst teil. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen übernahm die Landjugend den 
Eisverkauf und später den Barbetrieb am 
Pubmobil. 

Jahreshauptversammlung  
Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurde die Vorstandschaft neu ge-
wählt. 
Es ergab sich folgendes Ergebnis: 
1. Vorstand:  Veronika Jändl 
2. Vorstand:  Lisa Langlechner 
3. Vorstand:  Johannes Beck 
1. Beisitzer:  Cornelia Englmeier 
2. Beisitzer:  Michaela Stadler 
3. Beisitzer:  Matthias Stadler 
Kassier:  Michael Mitterer                     
Schriftführerin:  Andrea Beck 
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
Kerstin Englmeier für ihr langjähriges 
Engagement in der Vorstandschaft der 
Landjugend. 

Sondersammelaktionen  
von „Junge Leute helfen“ 

In diesem Jahr beteiligte sich die KLJB 
Unterneukirchen an zwei Sondersam-
melaktionen von „Junge Leute helfen“ für 
die Flutopfer in Bosnien, Kroatien und 
dem Kosovo. Im Zuge dessen wurden 
neben Lebensmitteln und Kleidung an 
einem Tag auch Hilfsgüter wie Matrat-
zen, Rollstühle, Betten, Schränke etc. 
gesammelt. Beide Aktionen waren ein 
voller Erfolg!  

Ferienprogramm  
„Karibische Nacht am Lagerfeuer“ 

Cocktails zum selber mixen im karibisch 
dekorierten Pfarrheim, ein Limbo-
Wettbewerb, leckeres Stockbrot und 
lustige Lieder am Lagerfeuer ... Das alles 
und noch viel mehr war heuer im Ferien-
programm bei der „Karibischen Nacht 
am Lagerfeuer“ geboten. 20 Kinder, im 
Alter von 8 bis 14 Jahre, nahmen daran 
teil und hatten die Qual der Wahl: Wel-
chen Cocktail nehme ich zuerst „Shirley 
Temple“ oder „Pina Colada“? 
Zum Glück hatten wir genügend Zutaten 
vorbereitet, sodass sowohl die Kinder als 
auch die Betreuer beide Getränke aus-
probieren konnten. 

- Jugendkreuzweg am 30.03.2014  
-  Fronleichnamsteppich legen 
- Mithilfe beim Unterneukirchner  

Pfarrfest 
-  Erntekrone tragen 
-  Teilnahme an diversen Landjugend-

spielen 
-  100-jähriges Gründungsfest des  

Unterneukirchner Burschenvereins 
-  Gruppenstunden 
-  Menschenkickerturnier ● 

 5. April / 18. Okt. 2014 11./12. April 2014 

1. Mai 2014 16. Mai 2014 31. Mai / 21. Juni 2014 

27. September 2014 

19. Juni 2014 

28. Februar 2014 

28. August 2014 

Text/Fotos: Andrea Beck 
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Der Burschenverein kann auf ein ereignisreiches Jahr zurückblicken und auf 100 Jahre Vereinsgeschichte. 
Auch wenn der Verein einige Jahrzehnte stillgelegt war, ist es umso beeindruckender, dass sich der Grund-
gedanke des Vereins, die Kameradschaft unter den Burschen zu fördern und dem Verfall des ländlichen 
Brauchtums Einhalt zu gebieten über einhundert Jahre lang bewahrt hat und auch heute noch bei den Bur-
schen einen hohen Stellenwert im Leben hat. 
 
Anfang August konnte der Burschenverein nun sein 100-jähriges Gründungsfest feiern. Nach mehr als 2 Jah-
ren Vorbereitungszeit hatte der Festausschuss ein 8 tägiges Festprogramm auf die Beine gestellt, um das 
Jubiläum des Burschenvereins gebührend zu feiern. 
Eröffnet wurden die Festtage durch das mittlerweile 3. Wein-&Weißbierfest in Verbindung mit einem Vereins- 
& Betriebsabend. Zuvor wurde aber noch ein Totengedenken am Kriegerdenkmal mit den Ortsvereinen abge-
halten. Im Anschluss zogen die Vereine mit ihren Fahnenabordnungen zum Festzelt hinaus. Die Tage darauf 
folgten dann die 8. Unterneukirchener Burschenparty, ein Rasenmäherbulldogrennen zusammen mit den 
RMBF Maderlehen, ein Kabarett mit Sepp Hager & Freunden, ein Konzert mit „LaBrassBanda“ und „Keller 
Steff und Band“, unsere erste „I glab I stäh im Woid Party“ und der Festabend mit einer Dirndl- & Burschen-
versteigerung. Den Höhepunkt erreichten die Feierlichkeiten am Festsonntag, an dem der Burschenverein 
zusammen mit über 3000 Burschen & Dirndl aus über 70 Vereinen sein 100-jähriges Gründungsfest in Ver-
bindung mit dem 50. Gaufest der Burschen- und Arbeiterverein im Chiemgau und Rupertiwinkel feiern konn-
te. Ein großer Festgottesdienst am Dorfanger mit anschließendem Festumzug durch Unterneukirchen verlie-
hen dem Jubiläum einen würdigen Rahmen. 

Dank der großartigen Unterstützung durch die Gemeinde, durch Firmen und Privatpersonen, durch den uner-
müdlichen Einsatz des Festausschusses, aber vor allem durch das überwältigende Engagement der zahlrei-
chen Vereinsmitglieder wurde das 100-jährige Gründungsfest ein voller Erfolg. Dafür möchte sich der Bur-
schenverein nochmals bei allen Beteiligten recht herzlich bedanken! Nur durch den großen Zusammenhalt 
im Ort war ein solches Fest möglich. Auch möchte sich der Burschenverein bei den Unterneukirchner Bür-
gern und speziell bei den Anwohnern für ihre Geduld und ihr Verständnis während der Festtage bedanken! 
 
Nun geht es mit dem „normalen“ Vereinsleben weiter. Am 27.12. veranstaltet der Burschenverein wieder sein 
alljährliches Wintersonnwendfeuer am Dorfanger. In gemütlicher nachweihnachtlicher Atmosphäre können 
Sie unter dem Schein des Sonnwendfeuers ein paar schöne Stunden mit Ihrer Familie und Ihren Freunden 
verbringen.●              Text/Foto: Jetzlsperger 

Der Kath. Burschenverein Unterneukirchen  
blickt auf sein 100-jähriges Bestehen zurück 
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Zum rundum gelungenen Rahmenprogramm des Burschenfestes trugen auch zwei 
Institutionen außerhalb des Jubelvereins bei: Die „Rasenmäher-Bulldog-Freunde 
Maderlehen e.V.“ und das Spaßkabarett „Sepp Hager und Freunde“ bereicherten 
das größte Fest in der Unterneukirchner Dorfgeschichte. Beide Veranstaltungen 
hatten trotz ihres höchst unterschiedlichen Charakters eines gemein: Ihre Besucher 
wurden kurzweilig und humorvoll unterhalten, mit einem Wort: „bestens!“ Zum ei-
nen herrschte motorsportliches Rennflair am Festgelände, zum anderen sorgte die 
örtliche Kabarettgruppe, die ein einmaliges Comeback gegeben hatte, mit gespiel-
tem, gesprochenem und gesungenem Wortwitz einen Abend lang für Lachsalven. 

Die Minibikes und Rasenmäher jagten 
zu Beginn der Festwoche auf einem 
zur Rennstrecke umfunktionierten Gemeinde-Straßenstück nahe dem Festzelt in Kohlfuß 
um die „Wette“. Mit dem Einbau dieses Mini-Motorrad- und Rasenmäher-Spektakels ins 
Festprogramm hatten die Burschenverein-Verantwortlichen schon den ersten publikums-
wirksamen Griff getan: Rund 300 Leute wollten das Pocket-Bike-Rennen am Vormittag 
und weit mehr als 1000 Zuschauer die 
Rasenmäher-„Gaudi“ danach bei frei-
em Eintritt sehen. Der Speed und die 
extremen Schräglagen der acht Minibi-
ke-Fahrer ließen echte Rennat-
mosphäre aufkommen.  
Das Rasenmäher-Rennen war zweige-

teilt. Einmal kam es auf die gefahrene Zeit auf dem Rundkurs an, zum anderen auf 
den geschickten Umgang mit dem Gerät. Die humorvollen Kommentierungen der 
Vorgänge auf der „Rennstrecke“ und im Geschicklichkeits-Parcours heizten die 
tolle Stimmung zusätzlich an. Gewinner waren am Ende alle 18 Teilnehmer, denn 
die Begeisterung des Publikums belohnte nicht nur die Besten, sondern auch den 
Letzten fürs Mitmachen. 
Der Humorabend einige Tage danach stellte hohe Ansprüche an die Lachmuskeln 
im voll besetzten Festzelt. Vier Jahre nach ihrem Kabarett-„Aus“ bewiesen „Sepp 
Hager und Freunde“ beim Kurz-Comeback, dass sie nichts von ihrer Spaß-Spielkunst eingebüßt haben. Speziell zum Burschenfest 
kreierte der Autor sieben neue Sketche und vermischte sie mit vertrauten Nummern aus seinem 120-Stücke-Fundus. Den Leberkäse, 

das bayerische Nationalgericht, hatte Regisseur Dr. Josef Hager dies-
mal in den Mittelpunkt seines im wahrsten Wortsinn „einmaligen“ Pro-
gramms gestellt und ihn als „Leberkaas to 
go“ serviert. Der „Leberkäs zum Mitnehmen“ 
entwickelte sich dreieinhalb Stunden lang 
zum Feuerwerk der superguten Laune. Am 
Ende ihres 20-Sketche-Programms ernteten 
die zehn Hobby-Schauspieler und ihr Musi-
kus für ihren herzhaften, oftmals hintergrün-
digen, manchmal auch deftigen, aber immer 
mit viel Charme gespielten und gesungenen 
Humor verbunden mit verdrehten Wortspie-
lereien, einen wahren Begeisterungssturm.● 

Text/Fotos: S.Gruber  

Vollgas und Wortwitz beim Burschenfest 

Begeisterung herrschte im Sommer beim Kurz-Comeback der 
Kabarettgruppe „Sepp Hager und Freunde“ anlässlich des Gau-
Burschenfestes. Freude bereitete die Spaßtruppe ihren vielen 
Anhängern nicht nur dabei, sondern nun auch drei gemeinnützi-
gen Einrichtungen: Kabarettgründer Dr. Josef Hager überreichte 
im Beisein einiger Mitspieler den Vertretern von drei Vereinen 
symbolisch Spenden in Höhe von gesamt 8500 Euro aus. Der 
Erlös stammt von vorgenanntem Auftritt und einem in Palling.     
Einhellig hatten die zwölf Ensemblemitglieder die Verteilung fest-
gelegt und wie früher darauf geachtet, „auch noch nicht ganz so 
bekannte Hilfsorganisationen im Landkreis zu unterstützen.“ Weil 
den „Kabarettlern“ der Fußball am Herzen liege, so Hager, gingen 
3500 Euro an den  „Förderverein Jugendfußball im SV Unterneu-
kirchen e.V.“ Mit 3000 € wurde „Sano Madad“ (übersetzt "Kleine 
Hilfe"), die „Ausbildungsförderung bedürftiger Kinder in Nepal 
e.V.“ mit Sitz in Altötting, bedacht. Mitgliedsbeiträge und Spenden 
ermöglichen derzeit 25 tibetanischen Kindern im entlegenen 
LangTang-Gebiet den Schulbesuch in einer Stadt. Die Buben und 
Mädchen bleiben damit nicht wie ihre Eltern Analphabeten, wer-
den von „Sano Madad“ bis ins Berufsleben begleitet und haben 
weit bessere Lebensperspektiven. Der Verein „Ambatana 
e.V.“ (übersetzt "Zusammenhalt") wurde vor vier Monaten in Tüß-
ling gegründet. Sein Ziel ist es, vor allem Waisenkindern ein  

Regina Emmerl für den „SVU-Fußball Förderverein“, Simone Donislreiter für 
„Ambatana“ und Dr. Herbert Nennhuber für „Sano Madad“ mit Töchterchen Paula 
(sitzend von links) nahmen die Spenden symbolisch entgegen. Stehend von links die 
„Kabarettler“ Adi Hager und Autor Dr. Josef Hager, Dr. Peter Wittmann (2. Vorstand 
Sano Madad), sowie Sepp Prambs und Fritz Mayer. 

Drei Vereine profitieren vom „Leberkaas“ 

besseres Leben durch Schulbildung, Verhinderung von 
Zwangsheirat und Beschneidung zu ermöglichen. Selbst an 
den Bau eines Waisenhauses ist gedacht. „Ambatana“, das mit 
2000 Euro unterstützt wurde, arbeitet eng mit der Kenia-
Hilfsorganisation "YISOG" zusammen.●  Text/Foto: S.Gruber 
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Über 800 Besucher strömten 
am Fest Mariä Himmelfahrt 
zum 30. Dorffest unter der be-
währten Regie des Obst- und 
Gartenbauvereins und bewie-
sen eindrucksvoll, dass die 
Unterneukirchner nach dem 
Pfarrfest und den berauschen-
den Burschenfesttagen beim 
Feiern immer noch spitze sind.  
Die Wetterprognosen standen 
nicht sehr gut, nachdem aber 
Margot und Sebastian Leid-
mann angeboten hatten, bei 
auftretenden Regenfällen 
Bräustüberl und Saal benutzen 
zu dürfen, entschied sich die 
Vorstandscrew für die Durch-
führung des Festes. 
So fanden sich in den frühen 
Morgenstunden viele fleißige 
Helfer ein, um für den Ansturm 
gerüstet zu sein. Bereits zur 
Mittagszeit nutzen etwas 600 
Leute die Gelegenheit, um sich 
von den Grillmeistern Leo Häusler und Stefan Raberger knusp-
rige Schmankerln, Leberkäs oder Spanferkelbraten zu holen. In 
der Küche führte Rosi Bieber gekonnt das Kommando. Der 
Ausschank lag in den bewährten Händen von Achim Hoffmann 
mit seinem „Azubi“ Christian Nieberle. Flink liefen die jungen 
Bedienungen Stefanie Schenk, sowie Ramona und Sandra 
Häusler durch die Bankreihen und schafften es auch in den 
Stoßzeiten die Wartezeit kurz zu halten. Über zu wenig Arbeit 
brauchte sich auch Klaus Wunder an der Kasse nicht beklagen. 

Für kurze Zeit mussten bei stark aufkommendem Wind die Be-
sucher gegen 13 Uhr in die Gasträume flüchten, mit dabei auch 
die Christ-Königsbläser unter Markus Kainzmaier, die während 
des ganzen Tages schneidig aufspielten. Dank vieler Kuchen-
spenden blieben viele gleich sitzen, um sich die süßen Gau-
menfreunden bei einer Tasse Kaffee munden zu lassen.  
 

Gartenbauverein Unterneukirchen 
Verein für Gartenkultur und Landespflege Unterneukirchen e.V. 

www.gbv-unterneukirchen.com 

Jubiläumsdorffest 

Zünftig ging´s zu und voll besetzt waren die Biergarnituren beim Dorffest 

 

Für ein unterhaltsames Kinderprogramm sorgte der Sportverein 
mit Jochen Englmeier an der Spitze, die Kinder konnten sich an 
der Hüpfburg, einer Riesenluftschlange, auf den Pedalos, 
Grasski oder Moonhoppers austoben. Zum 30. Male war auch 
das Jugendrotkreuz um  Hans Mitterbauer mit einem Losstand 
vertreten, wie auch die Brauerei Leidmann mit erfrischenden 
Getränken. Ein Süßigkeitenstand war nicht nur für die Kinder ein 
Anziehungsmagnet. Den Ruf nach schmackhaften Steckerfi-
schen von Alex Salzinger folgten am Spätnachmittag viele. 
 
Als um 18 Uhr 
die Auflösung 
eines Rate-
spiels anstand, 
waren wieder 
etwa 250 Besu-
cher anwesend. 
Dank der groß-
zügigen Spen-
den von Politi-
kern, Bürger-
meister Heindl, 
Gaststätten und 
Firmen konnte 
der im Frühjahr 
neu gewählte 
Vorstand Manf-
red Zeiler, der sein Amt aber erst bei der Herbstversammlung 
am 7. November offiziell angetreten hat, über 40 zum Teil hoch-
karätige Preise übergeben.  
Die kommissarische Vorsitzende des Gartenbauvereins Barbara 
Jüngling zeigte sich erfreut über die vielen Gäste trotz einiger 
Wetterlaunen. Etwa 20 Erwachsene und Jugendliche waren 
Garanten für einen reibungslosen Ablauf des Festes, das um 11 
Uhr vormittags begann und gegen Mitternacht endete. Barbara 
Jüngling und Manfred Zeiler bedankten sich nicht nur bei den 
zahlreichen ehrenamtlichen Helfern, bei den vielen Spendern, 
sondern auch bei den Nachbarn, die für dieses Fest ein volles 
Verständnis aufbrachten. Der Reinerlös fließt wieder gemeinnüt-
zigen Zwecken zu.●      Text/Fotos: Hans Gruber 

Barbara Jüngling (re.) und Manfred Zeiler (von li.) gratulierten Sylvia und Helmut 
Schönstetter, sowie Sepp Walter mit den Glücksfeen Sarah, Pascal, Julia und Maxima 
zu ihren Gewinnen 

Trotz der vielen Arbeit nahmen sich Manfred Zeiler (re.) und 
Maria Zauner Zeit für eine lustige Unterhaltung mit den Dorffest-
besuchern 
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Nur wenige Meter neben dem Jakobsweg zwischen 
Unterneukirchen und Tüßling, genauer zwischen 
Scheitzenham und Engolding lohnt sich seit einigen 
Wochen ein Abstecher zum Anwesen Maierhof.  
Die schöne Marien-Kapelle erweckte bereits bei seiner 
Einweihung durch Pfarrer Heribert Schauer reges Inte-
resse. Etwa 250 Besucher fanden sich ein, um zusam-
men mit der Hoffamilie Eder den Ort der inneren Ein-
kehr und Danksagung einzuweihen. 
Im Auftrag von Bischof Dr. Stefan Oster weihte Pfarrer 
Heribert Schauer die neue Kapelle auf dem Anwesen 

Maierhof zwi-
schen Unter-
neukirchen 
und Tüßling, 
oberhalb des 
Bräu im Moos, 
ein. Nachdem 
der Ortspfarrer 
den Glaubens-
hort zu Ehren 
der Mutter 
Gottes, des Hl. 
Johannes und  
der Hl. Anna geweiht 
hatte, übergab der 
Geistliche die Marienka-
pelle „zur öffentlichen 
Ehrung“.  
In seinem Delegie-
rungsschreiben an Pfar-
rer Schauer übermittelte 
der Bischof von Passau 
der „ganzen Familie 
Eder seinen Dank, die 

Alle Bürgerinnen und Bürger von Unterneukir-
chen können sich alle Medien in der Gemeinde-
bücherei kostenlos ausleihen. Es gibt ein reich-
haltiges Angebot von ca. 6000 Medien wie  

 Bilderbücher für Kinder ab 2 Jahre 
 Kinder- und Jugendbücher 
 Krimis, Thriller, Liebes-, Historische und  

Heimatromane 
 Sachbücher für Kinder und Erwachsene 
 Zeitschriften  

( z.B. Garten, Wohnen, Kochen …) 
 Kinder- CDs und Kassetten 
 Hörbücher 

433 aktive Leser nutzten im letzten Jahr dieses 
Angebot, dabei wurden 12.372 Ausleihungen 
registriert. Es wurden 380 Bücher, 121 Zeit-
schriften und 26 Kinder- CDs neu angeschafft. 
 
Die Bücherei ist über den Seitenabgang der 
Schule von der Humboldtstraße aus erreichbar. 
Die Öffnungszeiten sind  montags und freitags 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
 
Die Aktion „Lesestart - Drei Meilensteine für das 
Lesen“ geht nun in das zweite Jahr. Alle Kinder, 
die ab November 2014 drei Jahre alt werden, 
erhalten bei mir in der Bücherei gegen einen 
Gutschein das Lesestartset. Gutscheine hierfür 
sind beim Kinderarzt erhältlich. 
Je früher bereits die Jüngsten an das Lesen 
herangeführt werden, desto größer sind ihre 
späteren Bildungschancen! Dies geht aus einer 
Studie der Stiftung Lesen hervor. 

 
Deshalb biete ich weiterhin die Vorlesestunden im Dezember,  
Januar, Februar und März mit Frau Margit Forstner-Hirn an, der ich 
sehr dankbar bin für diese wertvolle Arbeit.  
Es gibt auch weiterhin den Lesepass, der ein Anreiz sein soll, ein 
Buch in die Hand zu nehmen und darin zu lesen oder vorgelesen zu 
bekommen. 
 

Auf Ihren zahlreichen Besuch freut sich  
 

Ihre Büchereileiterin 
Angelika Schneiderbauer  

Foto: S. Gruber 

Im Beisein von über 200 Besuchern weihte Pfarrer Heribert Schauer im Auftrag von Bischof Dr. Stefan 
Oster die neue Marien-Kapelle auf dem Anwesen Maierhof zwischen Unterneukirchen und Tüßling ein. 
Im Hintergrund mittig die Familie Eder mit Hans junior (von rechts), Sibylle, Sibylles Mutter Anneliese 
Heimeldinger und Nichte Emma , Hans senior und Maria. Die Kinder Annalena (rechts) und Johannes 
(verdeckt) ministrierten bzw. musizierten mit dem Blasmusik-Quintett. 

Neue Kapelle in Maierhof neben dem Jakobsweg eingeweiht 
Erfüllter Kinderwunsch und Gesundheit waren Auslöser für den Bauherrn 

durch den Bau der privat errichteten Kapelle ein sichtbares Zei-
chen ihres Glaubens und ihrer Frömmigkeit gebe“. 
Die mit viel Eigenleistung gebaute Kapelle entstand von Februar 
2013 bis Juli 2014. Schon von Weitem auffallend sind die hel-
len, handgehackten, dreifach gedeckten Holzschindel. In der 
Kapelle steht eine schöne Marienfigur, die das kleine Jesuskind 
im Arm hält. Besucher können sich in einem Gästebuch verewi-
gen. Wenn auf dem Hof gearbeitet wird, ist die Kapelle norma-
lerweise geöffnet. Sollten Gläubige vor verschlossener Tür ste-
hen, darf man am Haus jederzeit klingeln, bekräftigt die dankba-
re Eder-Familie aus Maierhof.●  Text/Foto: Kamhuber 
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Wir haben uns  

engagiert, eingesetzt, 

mitgeholfen, gelacht 

und Freude verspürt.  

 

 

Die Vorstandschaft 

möchte sich bei  allen 

Mitgliedern, Frauen und  

Landfrauen für die gute  

Zusammenarbeit und 

aktive  Teilnahme bei 

allen Veranstaltungen  

und Belangen ganz 

herzlich bedanken. 

 

Denn nur durch  

Eure Mithilfe  

ist es uns möglich  

vieles zu erreichen!   

 

„Vergelt‘s Gott“ 
 

 Geschrieben: 

Gisela Schneiderbauer 

Der katholische Frauenbund sammelt noch Anekdoten und Kurzgeschichten, die einfach nur lustig oder unter die Haut 

gehen; bis zum Jahresende. Wichtig ist nur, dass Sie sie selbst erlebt haben. Wenn Sie noch unsicher sind oder sich 

das Ganze nicht so recht zutrauen, bitte zögern Sie nicht, wir zählen auf Sie. 

 
 Wenden Sie sich an uns:  Frau Gabriele Thiel Tel. 08634/6944 

      Herr Hubert Berger Tel. 08634/7145 

      Frau Roswitha Reichstaller Tel. 08634/8132 

      Frau Birgit Starflinger Tel. 08671/5238 

      Frau Gisela Schneiderbauer Tel. 08633/7772 

Jahresrückblick 2014 
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Eine Führung im Tomatengewächshaus in Kirchweidach durften die Bäuerinnen und Bauern aus den 
Ortsverbänden Unterneukirchen und Oberburgkirchen erleben. 
Dank der Förderung von Erdwärme und durch die Geo-Energie Kirchweidach GmbH bietet sich für 
Gemüsebau Steiner die Möglichkeit, die vorhandene Wärme zum Beheizen des 11,8 ha großen Ge-
wächshauses zu nutzen, erläuterte Georg Reiter von der Firma Steiner . 
Ein weiterer Wärmelieferant für das Gewächshaus ist der Rücklauf des Heizwassers aus dem Fern-
wärmenetz der Gemeinde Kirchweidach. Die Einbindung einer benachbarten Biogasanlage und die 
Installation einer Photovoltaikanlage für Eigenstrom auf dem Dach der Betriebshalle ergänzen die 
Energieversorgung. Nach der Fertigstellung des Gewächshauses im Winter 2013/14 wurden im  
Februar auf  5,4 ha vier verschiedene Paprikapflanzen gepflanzt. Im März folgten dann 6,4 ha Toma-
ten in drei verschiedenen Sorten. Bewässert werden die Pflanzen mit Regenwasser, für das eigens 
ein großer Auffangbehälter errichtet wurde. Zur Bestäubung wird die heimische Erdhummel einge-
setzt. Gegen Schädlinge wird mit Nützlingen gearbeitet.●       Text/Foto: Maria Reichenspurner  

In Schutzkleidung durften die Plantagen besichtigt werden 

Dank Erdwärme Gemüse aus der Region 

Gemüse aus der Region: hier für REWE  ► 

Der Bauernhof als span-
nende Kindererlebnisstätte: 
Dass nicht nur der Nach-
wuchs von Landwirtsfami-
lien ihr Zuhause als solche 
empfinden können, sondern 
auch andere Kinder, das 
hat sich Sonja Kurz zum 
Ziel gesetzt. Die Bäuerin 
aus Untergrund unterzog 
sich vor Jahresfrist einer 
von der Staatsregierung 
forcierten, umfangreichen 
Ausbildung, die mit dem 
Diplom „Erlebnisbäuerin“ 
endete. Inzwischen vermit-
telte sie qualifiziert vielen 
Kindern landwirtschaftliche 
Abläufe, verbesserte deren 
Wissen darüber und ver-
deutlichte den Stellenwert 
der heimischen Bauern als 
Produzenten gesunder Le-
bensmittel. 
Kindergarten- und Grund-
schulgruppen waren das 
Jahr über immer wieder mal 
Gäste auf ihrem Hof und bekamen Einblicke in den bäuerlichen 
Jahreskreis. Darüber hatte die Initiatorin zu Beginn ihrer über 
die normale Arbeit hinausgehende Tätigkeit den monatlichen 
Kurs „Die Landkinder“ ins Leben gerufen. Spielerisch und mit 
lustigen Liedern ging es durchs Jahr, beispielsweise mit der 

Erlebnisstätte Bauernhof 
Sonja Kurz bislang einzige „Erlebnisbäuerin“ im Landkreis 

Waldarbeit im Winter, ei-
nem spannenden Krimi im 
Hühnerstall und den Begeg-
nungen mit Hausschwein 
„Ferdinand“ und seinen 
vielen jungen Verwandten, 
den netten kleinen Ferkeln. 
Ihr Werdegang wurde ver-
folgt bis zum schlachtreifen 
Schwein. Unterschiede 
beim Getreide und der An-
bau von Gerste, Weizen, 
Mais und Soja, das Getrei-
delager, Kartoffel setzen, 
mit Mist und Gülle düngen, 
Himbeeren ernten und Mar-
melade kochen und auch 
Rapsanbau und  
-verarbeitung und Getreide 
ernten, waren weitere für 
Kinder verständlich aufbe-
reitete Themenbereiche.  
Eine „superschöne Erfah-
rungen“ nannte Sonja Kurz 
ihr Engagement. Habe sie 
doch einerseits dem Nach-
wuchs wissenswertes über 

die Produktion von Lebensmitteln zeigen und erklären können. 
Andererseits „konnte ich das Bild eines bäuerlichen Familienbe-
triebs den Verbrauchern von morgen in der Realität vermitteln“, 
so die erste und bislang einzige „Erlebnisbäuerin“ im Landkreis 
Altötting.●     Text/Foto: S.Gruber  

Sonja Kurz auf ihrem Bauernhof inmitten ihrer „Jahreskurs-Kinder“, denen es die  
sechs Wochen alten Ferkel besonders angetan haben. 
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Kürzlich feierte die Frauen-Union ihr 25-jähriges Bestehen im 
Gasthaus Raspl "Zur alten Schmiede". 
Die Ehrengäste und die Gäste aus den umliegenden FU´s des 
Landkreises wurden mit einem Glas Sekt empfangen. Die offizi-
elle Begrüßung übernahm Gabi Thiel, Ortsvorsitzende in Unter-
neukirchen. Zu den Ehrengästen zählten MdL Ingrid Heckner, 
Gerlinde Putz, Kreisvorsitzende, Marianne Bichler, CSU-
Ortsvorsitzende, MdB Stefan Mayer und Bürgermeister Georg 
Heindl. 
Nach den Grußworten von Frau Putz, Frau Heckner, Herrn Ma-
yer und Herrn Bürgermeister Heindl wurde das Abendessen 
eingenommen. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von den Geschwistern 
Katharina und Martin Kainzmaier, die mit ihren Gstanzln die 
Lacher auf ihrer Seite hatten. 

Frauen-Union feiert 25-Jähriges 

Auf humorvolle Art berichtete Gabi Thiel von den "Highlight´s"  
der Frauen-Union, die man in den vergangenen 25 Jahren auf 
die Beine gestellt bzw. "erlebt" hat. 
Anschließend wurden die ehemaligen Vorsitzenden, Heindl 
Liserl, Elfriede Böhm und Elisabeth Osl mit einem Blumenkörb-
chen als Dankeschön für Ihre Arbeit geehrt. 
Danach gab es für die anwesenden Gründungsmitglieder eine 
Rose als Dankeschön für Ihre Treue zur Frauen-Union. 
Natürlich wurde auch unsere Vorsitzende, Frau Gabi Thiel, vom 
Bürgermeister mit Blumen für ihre Arbeit in der FU bedacht.  
Als "Nachspeise" für die Lachmuskeln spielten Adi Hager und 
Fritz Maier den beliebten Sketch "Irish Coffee", und hatten 
ebenfalls die Lacher auf ihrer Seite. 
Der Abend war sehr kurzweilig und unterhaltsam, sodass sich 
die Gäste bis spät in den Abend hinein bestens amüsierten.● 

Text/Fotos: Maria Reichenspurner 

Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 100-jährigen 
Gründungsfests des Katholischen Burschenvereins 
mit 50. Gaufest der Burschen- und Arbeitervereine im 

Chiemgau und Rupertiwinkel konnte die Gemeinde ein weiteres 
Kapitel im Goldenen Buch aufschlagen. LaBrassBanda und Kel-
ler Steff mit Band setzten mit ihrer Unterschrift den Reigen der 
prominenten Künstler Ottfried Fischer, Georg Lohmeier, Kastel-
ruther Spatzen, Spider Murphy Gang, Ambros und Bernd See-
los, Erste Allgemeine Verunsicherung (EAV), Chris Boettcher 
sowie dem aus Unterneukirchen stammenden Musikprofessor 
und Berufs-Jazztrompeter Claus Reichstaller.●  Text/Foto: Kamhuber 

Eine riesen Gaudi hatten Bürgermeister Georg Heindl (li.) und LaBrassBanda sowie die 
Keller Steff Band mit ihren Frontmännern Stefan Dettl (sitz. Mi.) und Keller Steff (sitz. 
2.v.r.) beim Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Unterneukirchen. Die Verewigung 
fand wenige Minuten vor Beginn des Konzerts statt. 

LaBrassBanda und Keller Steff Band 
im Goldenen Buch 

Flohmarkt-Spende für den Kindergarten 

Die Flohmarktbetreiberin Regina Schillmeier spendete 500 Euro 
an den Kindergarten St. Elisabeth. Sie wollte sich mit der Spen-
de auch für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde bedan-
ken. 
Die Kindergartenleiterin Michaela Grund freute sich mit den Kin-
dern sehr über den Geldsegen wovon nun dringend notwendige 
Spielgeräte angeschafft werden können.●       Text/Foto: Gemeinde 

Bei der Bargeldübergabe dabei: Kinder aus den Gruppen, Bürgermeister Georg Heindl 
(li.), Regina Schillmeier und KiGa-Leiterin Michaela Grund.  
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Jahreshaupt-
versammlung 2014 
Arbeit für den inneren Frieden  
Der Rückblick auf die Aktivitä-
ten und die Ehrungen langjähri-
ger Mitglieder standen im Mit-
telpunkt der Jahreshauptver-
sammlung am 14. März 2014 
im Betriebsrestaurant der Alz-
chem in Hart. Der 1. Vorsitzen-
de Paul Dirksen begrüßte die 
Mitglieder und Ehrengäste und 
berichtete über die einzelnen 
Veranstaltungen und Ereignis-
se im abgelaufenen Zeitraum. 
Anschließend wurde der ver-
storbenen Mitglieder gedacht. 
Den Kassenbericht erstattete 
Elisabeth Scheibengraber.  
Die Revision in der Geschäfts-
stelle in Mühldorf ergab keine Beanstandungen.  
Die Zahl der Mitglieder stieg auf 386  an. 
In einem Grußwort betonte der damalige 1. Bürgermeister Wolf-
gang Reichenwallner, wie wichtig die Unterstützung des VdK für 
ältere und auch jüngere Menschen in sozialen und behördlichen 
Belangen ist. Je mehr Mitglieder dem VdK angehören, desto 
größer ist sein sozialpolitisches Gewicht. 
Der Kreisvorsitzende Joachim Holzenbecher ging in seinem 
Referat auf die sozialpolitische Lage in Deutschland ein. Er wies 
darauf hin, dass die wachsende Kluft zwischen arm und reich 
den inneren Frieden gefährde. 
Bei den Koalitionsverhandlungen nach der Bundestagswahl 
konnte der VdK wichtige Forderungen durchsetzen. So wurde 
eine Besserstellung der Mütter, deren Kinder vor 1992 geboren 
wurden, erreicht. 
Die Kreisfrauenbeauftragte Helga Hinterberger wies in ihrem 
Vortrag darauf hin, dass 70% der häuslichen Pflege durch An-
gehörige erfolgt. Um diese zu unterstützen, bietet die VdK-
Akademie praktische Schulungen an, zusätzlich werden dort 
ehrenamtliche Pflegebegleiter zur Entlastung der Angehörigen 
ausgebildet. Diese sollen wöchentlich 2 Stunden pflege- und 
hilfsbedürftige Menschen z.B. bei Spaziergängen begleiten oder 
beschäftigen. 
Für langjährige Treue zum Sozialverband wurden 28 Mitglieder, 
davon 5 aus Unterneukirchen, geehrt. 23 Mitgliedern wurde eine 
kleine Aufmerksamkeit zu einem runden oder halbrunden Ge-
burtstag zwischen dem 75. und 100. Geburtstag überreicht. 
Ebenso erfolgten Krankenbesuche durch den Vorstand.  

Sozialverband VdK - Ortsverband Garching - Unterneukirchen 
berichtet über seine Arbeit und Aktivitäten 

Teilnahme an Festveranstaltungen 
Der Ortsverband war an verschiedenen offiziellen Festveran-
staltungen der Gemeinden und Vereine vertreten. 
Am 27. April wurde die 10jährige Partnerschaft zwischen Gar-
ching und Collesalvetti/Italien mit einem Festzug und anschlie-
ßenden Gottesdienst gefeiert. 
Der Kath.  Burschenverein Unterneukirchen  lud  am 3. August 
zum 50. Burschengaufest und zum 100jährigen Bestehen zu 
einem Festzug und anschließenden Feldgottesdienst ein.  
 

Fahrten, Besichtigungen und Vorträge 
Mit der Fa. Wengler erfolgte ein Tagesausflug nach Regens-
burg. Höhepunkte waren die Schifffahrt durch den Donaustrudel 
unter der Steinernen Brücke hindurch, entlang der Altstadt-
silhouette Regensburgs zur Walhalla und zurück. Nachmittags 
wurde noch das fürstliche Schloss Emmeram der Familie Thurn 
und Taxis besichtigt. 
 
Bei einem Besuch der Inn-Salzach-Welle in Burgkirchen erhiel-
ten die Vorstandsmitglieder des Ortsverbands einen Einblick in 
das interessante und  vielfältige Hör- und Fernsehprogramm 
des Regionalsenders. 
 
In einem Vortrag der Kriminalpolizei Mühldorf erfuhren die Teil-
nehmer wie man sich vor Betrügereien (Enkeltrick, vermeintli-
che Gewinne bei Preisausschreiben, Kaffeefahrten usw.) sowie 
vor Einbruch in die Wohnung schützen kann. 
 

„Helft Wunden heilen“. 
Die Spenden der jährlich im Herbst stattfindenden Haussamm-
lung „Helft Wunden heilen“ werden satzungsgemäß für soziale 
Zwecke eingesetzt. 
Sie werden z.B. zur Hilfe für in Not geratene Menschen, zur 
Unterstützung von Familien mit behinderten Kindern und Fami-
lien entlastende Projekte im Ortsverband sowie überregional 
verwendet. 
 

Adventsfeier 
Am Freitag, den 5. Dezember 2014 findet die Adventsfeier statt. 
Beginn ist um 14 Uhr im Gasthof Leidmann in Unterneukirchen. 
 

Jahreshauptversammlung 2015 
Die nächste Hauptversammlung findet am 6. März 2015 um  
14 Uhr im Betriebsrestaurant der AlzChem in Hart statt.●  

Foto: Ulrike Hofstädter-Brauner/Text: Hubert Brauner 

Ehrung der langjährigen Mitglieder 
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SVU - Tennisabteilung 

Kinder-Tenniskurs Winter 2013/14 

Tennis-Geschicklichkeits-Turnier zum Nikolausfest 

Bambini-Kleinfeldmeisterschaften 

Saisoneröffnung - Frühlingserwachen 

Der Saisonauftakt stand unter dem Motto „Frühlingserwachen“  

Fußball trifft Tennis 

Am 14.06. trauten sich 14 SVU-Kicker den Vergleichskampf mit den 
Tennislern aufzunehmen. Insgesamt wurden 6 Runden im "Mixed"-
Modus gespielt, also immer ein Fußballer mit einem Tennisler zusam-
men bildeten ein Team, und vor jeder Runde wurden die Teams neu 
zusammengelost. Am Ende setzte sich in der Wertung ein Fußballer 
(Uwe Lehner) als einziger mit "weißer Weste" durch, wobei natürlich der 
Spaß im Vordergrund stand. Bei Grillfleisch und Barbetrieb mit Open-Air
-Bar fand der Tag einen geselligen Abschluss. 

Tennis-Vereinsmeisterschaften  

v. l. Vorstand und Vereinsmeister im Herrendoppel: Bernhard Kurz, 
Einzelvereinsmeisterin Gabi Kainzmaier, Mixed VM Simon Fink, Einzel-
vereinsmeister Thomas Westenkirchner, Herrendoppel-VM Michael 
Turtschan, Mixed-Vereinsmeisterin Hanni Bruckhuber, Sportwartin Da-
niela Kurz 

Freundschaftsturnier beim TC Pleinting 

Vorstand des TC-
Pleinting Bernd 
Huber mit dem 
Vorstand der Ten-
nisabteilung des 
SVU Bernhard 
Kurz. 

Saisonabschluss-Turnier unter dem Motto: Drachenfest  

Die Gewinner des Sai-
sonabschluss-Turniers: 
Elfriede Böhm und 
Thomas Westenkirch-
ner  

Text/Fotos: Bernhard Kurz 

Die Bambini-Vereinsmeisterschaft fand am Sa, den 19.07.14 bei strah-
lendem Sonnenschein und besten Platzverhältnissen statt. Beginn war 
um 9 Uhr. Es nahmen 12 Kinder verteilt in 3 Altersgruppen teil: U6, U8 
und U10. Die Matches spielten die Kinder bis 15 Punkte auf dem Klein-
feld. Unterstützt wurden die Kinder durch zahlreiche Zuschauer aus 
Familie und Verein. 
Gestärkt wurden die Teilnehmer und Zuschauer zwischen den span-
nenden Matches mit Wurstsemmeln, Kaffee/Kuchen und Getränke ge-
sponsert durch die Abteilung. 
Gewonnen haben an diesem Turnier alle, da neben den Pokalen für die 
Besten durch die Abteilung alle Kinder auch noch mit verschiedenen 
Spielsachen gesponsert von der Raiffeisenbank und Sparkasse für die 
Teilnahme geehrt wurden. 
Vereinsmeister wurden: 
U6: 1. Platz: Bastian Kurz (da leider keine weiteren Meldungen wa-
ren, musste er sich den Gegnern der nächsten Altersgruppe U8 stellen) 
U8: 1. Platz: Luis Adler,  
 2. Platz: Maximilian Kurz,   3. Platz: Maximilian Achmüller 
U10: 1. Platz: Thomas Schrankl,  
 2. Platz: Fabio Adler,  3. Platz: Yvonne Kainzmaier 
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www.sv-unterneukirchen.de mail: info@sv-unterneukirchen.de 
Geschäftsstelle im Sportzentrum, Kirmaierstr. 1B, 84579 Unterneukirchen 

Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr - Tel: 6258980 - Fax: 6258981 - eMail: sekretariat@sv-unterneukirchen.de 

Rückenschule Physiotherapie a. Rathauspl. 9868766 
Flexibar Stribl Alexandra 0176-22290815 
Pilates Riedl Marion 688136 
Bewegungs– u. Tanzwerkstatt  Riedl Marion 688136 
Seniorensport Wastlhuber Johann 6072 
Nordic-Walking Lemke Gabi 8692 
(Mutter)-Kind-Turnen Marchner Isabell 2516063 
HipHop u. JazzDance Dirnberger Johannes 08671-889795 
 
Kegeln kegeln@sv-unterneukirchen.de 
 Reichenspurner Franz 6541 

 Wolfswinkler Manfred 5073 
 
Kraftsport kraftsport@sv-unterneukirchen.de 
 Gruber Wolfgang 8919 
 
Leichtathletik leichtathletik@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Weiss Hans 984423 
Trainer, Stv. AL Hirn Wolfgang 08633-505635 
Trainer Bambini Englmeier Conni 5780 
 Stadler Michaela 66322 
 
Ski ski@sv-unterneukirchen.de 
 Osl Martin 08671-9285889 
 
Tennis tennis@sv-unterneukirchen.de 
 Kurz Bernhard 2519154 
 Schuster Andrea 5728 
 
Tischtennis tischtennis@sv-unterneukirchen.de 
 Wastlhuber Michael 5370 
 Graser Manfred 66835 
 Mayer Manfred 0170-1897748 
 
Volleyball volleyball@sv-unterneukirchen.de 
 Hofmann Maria 6249218 
 Osl Martin 08671-9285889 

Damen/Mädchen Huber Andres 66641 
  0152-34097762 
AH Heindl Thomas 624758 
 Kurz Georg 08633-506522 
Platzwart Wiesenberger Vinzenz 5584 
  0151-17068866 
Fußball-Jugend jugendfussball@sv-unterneukirchen.de 
G-Jugend U7 Berger Christian 6264188 
  0157-55909901 
F-Jugend U9 Ruthus Andreas 0179-4588769 
E-Jugend U11 Kamhuber Albert 984100 
  01520-9877150 
D-Jugend U13 Hirn Wolfgang 08633-505635 
  0172-8727981 
C-Jugend U15 Hillgartner Richard 688865 
  0172-2372693 
B-Jugend U17 Lehner Tobias 0176-96986229 
A-Jugend U19 Gruna Wolfgang 5441 
  0177-6321246 
 
Damen und Mädchen frauenfussball@sv-unterneukirchen.de 
B-Juniorinnen U17 Wimmer Florian 0152-56176045 
 Schneiderbauer Thomas0170-8244163 
 Hilger Michael 
Frauen Czech Christopher 01577-6824848 
 
Gymnastik u. Gesundheitgymnastik@sv-unterneukirchen.de 
Damenturnen Kainzmaier Gabi 7063 
 Brückner Inge 1401 
Damenturnen/Hart Heim Ute 264 
Aerobic Hager Margit 66270 
Step-Aerobic Ecker Elisabeth 66794 
Hot Iron Hager Margit 66270 
Beckenboden-Gymn. Gründl Elisabeth 08671-84438 
 Mayr Brigitte 688403 
Showtanz Schmidhuber Monika 8502 
  0175-8972230 

Sportheim  6258982 
Eisschützenheim    66895 
Turnhalle    66268 
Vorstandschaft info@sv-unterneukirchen.de 
Vorstand Englmeier Jochen 5780 
  0171-4792742 
Stellvertreter Kurz Elli 9865126 
 Aicher Peter 625560 
 Hager Adolf 7588 
Kassier Eimannsberger Renate 1443 
Jugendleiter Reichenspurner Rosi 6541 
Schriftführer Kurz Elli 9865126 
Öffentlichkeitsarbeit Kamhuber Albert 984100 
Eisschützen eisschuetzen@sv-unterneukirchen.de 
 weitschuetzen@sv-unterneukirchen.de 
Mannschaftsschützen Aicher Peter 625560 
Weitschützen Dirnberger Sebastian  08671-889705 
Fußball fussball@sv-unterneukirchen.de 
Abteilungsleiter Hirn Wolfgang 08633-505635 
  0172-8727981 
Stellvertreter Unterhuber Rainer 08633-1521 
  0172-8506833 
Teambetreuer Herren Gruber Michael 0176-23521931 
Schriftführer Dr. Hager Josef 66270 
Vertr. der Vorstandsch.  Hager Adi 7588 
  0171-2120910 
Jugendleiter Hillgartner Richard 688865 
  0172-2372693 
Jugendleiter Kleinfeld Kamhuber Albert 984100 
  01520-9877150 
Trainer Herren Lange Thomas 08671-1529 
  0175-8474225 
Co-Trainer Siegert Heinz 0173-3533305 
1./2. Torwart-Tr. Unterhuber Rainer 08633-1521 
  0172-8506833 
Betreuer 2. Mannsch. Lehner Uwe 1547 
 Lippacher Rainer 8445 

 Turnhallenbelegung Montessorischule     Oktober 2014 - März 2015 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
16.00 Uhr  Fußball G-Jugend    Fußball 

16.30 Uhr Fußball F-Jugend Berger Christian Fußball E-Jugend  Fußball ab 9:00 Uhr 

17.00 Uhr Kamhuber Wast Raberger Stefan Kamhuber Albert Fußball D-Jugend Kamhuber Albert (F-Jugend/E-Jugend) 

17.30 Uhr Reichenspurner T. Fußball C-Jugend Kamhuber Wast Hirn Wolfgang Hillgartner Richard  

18.00 Uhr Fußball Mädchen Hillgartner Richard Fußball B-Jugend Reichensp./Bruckhuber Fußball Herren  

18.30 Uhr Schneiderbauer T. Gramelsberger / Glaser Lehner Tobias Fußball A-Jugend Lange Thomas  

19.00 Uhr Wimmer F. Tischtennis Schneiderbauer Flo Gruna Wolfgang Siegert Heinz  

19.30 Uhr  Erwachsene Fußball Damen Mayer Fritz Tischtennis  

20.00 Uhr  Wastlhuber Michael Czech Christopher Fußball Herren Spiele  

20.30 Uhr   Leidmann Sebastian Lange Thomas Graser Manfred  

21.00 Uhr    Siegert Heinz Wastlhuber Michael  

 Turnhallenbelegung Grundschule         Oktober 2014 - März 2015 
Beginn Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

15.30 Uhr Kinderturnen    Leichtathletik  

16.00 Uhr Eltern-Kinderturnen Tennis Leichtathletik  Englmeier Conny  

16.30 Uhr Marchner I. / Baier V. Kurz Daniela Leistungsgruppe Fußball U7   

17.00 Uhr   Weiß Hans Raberger Stefan (Leichtathletik)  

17.30 Uhr    Berger Christian   

18.00 Uhr       

18.30 Uhr    Seniorensport Volleyball  

19.00 Uhr Highlife   Wastlhuber Johann Osl Martin  

19.30 Uhr Schmidhuber Monika  Highlife    

20.00 Uhr   Schmidhuber Monika  Fußball AH  

20.30 Uhr     Heindl Thomas  

21.00 Uhr     Gramelsberger Stefan  

Stand: 11.11.2014 - Wolfgang Hirn 

Stand: 11.11.2014 - Wolfgang Hirn 
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 Gymnastikraumbelegung Gymnastikraum 2014/15 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
9.30 Uhr      

10.00 Uhr      

10.30 Uhr      

11.00 Uhr      

      
12.30 Uhr Rückenschule     

13.00 Uhr Physiotherapie     

13.30 Uhr Emmerl     

14.00 Uhr      

      
15.30 Uhr     Tanzwerkstatt 1 

16.00 Uhr     8-11 J., Riedl M. 

16.30 Uhr     Tanzwerkstatt 2 

17.00 Uhr  HipHop ab 12 J. HipHop 7-11 J.  5-7 J., Riedl M. 

17.30 Uhr  Dirnberger Johannes Dirnberger Johannes   

      
18.00 Uhr    Hot Iron Flexibar 

18.15 Uhr  Zumba Damen Fitness-Gymn. Kraft-Ausdauer-Training Stribl Alexandra 

18.30 Uhr Aerobic Hager Margit  Kainzmaier Gabi  Hager Margit   

18.45 Uhr Hager Margit   Brückner Inge    

19.00 Uhr    Step Aerobic u. Highlife 

19.15 Uhr  Beckenboden-Gymn.*  Workout / Bodystyling Schmidhuber Monika  

19.30 Uhr  / Pilates  Highlife Ecker Elisabeth Wiezorrek Chris 

19.45 Uhr Hot Iron Mayr Brigitte Wiezorrek Chris  Hager Margit  
20.00 Uhr Kraft Ausdauer Training Riedl Marion Schmidhuber Monika    

20.15 Uhr Hager Margit      

20.30 Uhr      

20.45 Uhr      

21.00 Uhr      

Samstag 
HipHop 

Dirnberger Johannes 

9-12 Uhr 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Stand: 11.11.2014 - Wolfgang Hirn 

Wie jedes Jahr freuen sich die Skifahrer, dass die "schöne", kalte Jahreszeit vor der Tür steht. Zum Auftakt wurde 
in der Jahreshauptversammlung im November die bisherige Vorstandschaft in ihren Ämtern bestätigt.  

Zum Jahreswechsel 2013/2014 startete dann ein überragend teilnehmerstarker Skikurs. Über 60 Teilnehmer stell-
ten die Kapazitäten zwar auf eine harte Probe, doch durch viel Engagement der Skilehrer und auch vieler Helfer 
drum herum, liefen die Tage problemlos und mit viel Spaß auf allen Seiten ab. Unsere Skilehrer konnten dem Nach-
wuchs wiederrum Technik, Selbstbewusstsein und korrektes Verhalten auf Ski beibringen. Die winterlichen Bedin-
gungen reichten gerade so im Januar noch für einen gelungenen Abschluss. Bei der Prüfungsfahrt bewiesen ab-

schließend alle, welche Fortschritte so ein paar Tage Skikurs bewirken. Bei der Abschlussfeier beim "Wirtssepperl" in Garching freu-
ten sich viele Mütter und Väter über die Videovorführung und ein paar Impressionen ihrer Kleinen auf den Latten. 

Aus dem Skikurs heraus hat sich mittlerweile auch wieder ein reges Ski-Leben in Unterneukirchen entwickelt. Viele Skikurs-Familien 
starten dabei mehrmals im Jahr zu gemeinsamen Skitagen oder sogar längeren Urlauben in den Alpen. Das langjährige Engagement 
und die Freude im alljährlichen Skikurs motivieren zudem auch ehemalige Skischüler sich einzubringen. So sind Johanna und Micha-
el Bruckhuber, sowie Lukas Brückner mittlerweile schon erfahrene Helfer und auch für die Saison  2014/15 stehen weitere junge Inte-
ressenten in den Startlöchern. In den ersten Helfer-Jahren wird, an der Seite von unseren erfahrenen Kursleitern, das Skilehrer-
Handwerk erlernt, bis unsere Helfer schließlich selbst Kurse übernehmen können.  

Ein besonderes Highlight stellte in diesem Jahr das Sommerfest der Skiabtei-
lung dar. An einem sehr heißen Sommertag Mitte August fanden sich 40-50 
Gäste auf dem Sportgelände in Unterneukirchen ein. Mit Geschicklichkeitsspie-
len, Slackline-Balancieren und in der Hüpfburg vergingen die Stunden wie im 
Flug. Zur Stärkung wurden gegen Abend Burger gebraten, die sich jeder selbst 
nach Herzenslust belegen konnte.  

Für die kommende Saison 2014/2015 gibt es wieder ein ansprechendes Pro-
gramm für Groß und Klein. Im  Skikurs sind erneut Anfänger und Fortgeschrit-
tene herzlich willkommen. Sofern Winter & Wetter mitspielen soll auch wieder 
eine Tagesfahrt der Skiabteilung stattfinden. Termine werden jeweils noch be-
kannt gegeben. 

Es freut sich auch dieses Jahr wieder auf Euch,         

Das Ski-Team des SV-Unterneukirchen. 

Sommer adè - Winter juchee 

Text/Fotos: Osl 

Ansprechpartner: Osl Martin  
 Tel:  08671 / 928 5889 bzw. 0179 / 5174 555 
 eMail:  ski@sv-unterneukirchen.de 
 Homepage:  www.sv-unterneukirchen.de/ski 



 35 

 

Ein lang ersehnter Wunsch 
wurde SVU-Fußball-Abtei-
lungsleiter Wolfgang Hirn (von 
links) kürzlich erfüllt. Dank der 
großzügigen Unterstützung 
von Adi Hager, Walter Eder 
und Florian Gruber konnte 
endlich eine elektronische An-
zeigetafel im Sportpark in Be-
trieb genommen werden. Die 
Gesamtkosten betragen etwa 
3500 Euro. 2500 Euro kostete 
die Technik. Der Rest sum-
mierte sich für Rahmen, Halte-
rungen, Befestigungen, Ver-
strebungen usw. Die finanziel-
len Mittel wurden je zur Hälfte 
von Elektro Hager und Spediti-
on Eder übernommen. Florian 
Gruber zeichnete für die hand-

werklichen Arbeiten verantwortlich. Auch Jugend-
Abteilungsleiter Richard Hillgartner half mit. Die Anzeigetafel 
zeigt Spielstand, Uhrzeit, Countup und Countdown. Gesteuert 
wird sie entweder mit Handfernbedienung oder per Funk vom 
Laptop am Sportheim aus.●       Foto/Text: Kamhuber 

SVU-Sportpark hat endlich eine  
elektronische Anzeigetafel 

24 E- und F-Jugendliche der Fußballabteilung des Sport-
vereins Unterneukirchen konnten kürzlich ihre fußballeri-
schen Fähigkeiten unter Anweisung von lizenzierten DFB
-Trainern beweisen und verbessern. Dominik Hermann 
(3.v.r.) aus Passau und Axel Geithner aus Emmerting 
legten bei dem eineinhalbstündigen Demo-Training gro-
ßen Wert auf Beidfüssigkeit, die im Alter von sieben bis 
zehn Jahren noch gut geschult werden kann. Besonde-
ren Ehrgeiz weckte das Abschlussturnier bei dem man 
von der Kreisklasse über die Bundesliga bis zur Champi-
on League aufsteigen, aber auch absteigen konnte. Fuß-
ball-Abteilungsleiter Wolfgang Hirn (hi. v. li.) und Klein-
feld-Jugendleiter Albert Kamhuber freuten sich über den Etap-
penstopp des DFB-Mobils, dass mit moderner Trainingsarbeit 
immer viele Impulse für die Trainer im Bezug auf ein abwechs-

DFB-Mobil besucht 24 E- und F-Jugendliche des SVU 

lungsreiches und altersgerechtes Jugendtraining in Theorie und 
Praxis gibt. Ergänzt  wurde die Trainerbeteiligung durch mehre-
re Väter und möglicherweise zukünftige Übungsleiter, die gro-
ßes Interesse am Demo-Training zeigten.●  Text/Foto: Kamhuber 

Fußball auch von seiner verrücktesten Seite erlebten 
heuer die 82 Kinder, deren Trainer und Betreuer sowie 
die etwa 100 Zuschauer beim WM-Finale im Rahmen 

des dreitägigen 6. SVU-Ferienkicker, der heuer unter dem Motto 
„Trainieren wie die Weltmeister“ stand. Zehn Sekunden fehlten 
Belgien zum Weltmeistertitel. Doch dem aufopferungsvoll kämp-
fenden Argentinien gelang mit dem letzten Angriff des Endspiels 
noch der 1:1-Ausgleich und im Siebenmeterschießen drehte 
sich das Blatt zu Gunsten der Südamerikaner um Kapitän Felix 
Sachmann. Belgiens Kapitän Johannes „Jojo“ Ofner und einige 
Eltern mussten nach der Niederlage so manchen Kicker trösten, 
spätestens bei Siegerehrung und Tombola war das Spiel aber 
vergessen und alle freuten sich über drei gelungene Fußballta-
ge. 
Elf „jugendliche“ Trainer, drei erfahrene Betreuer, eine Fotogra-
fin und etwa zehn fürsorgliche Mamas betreuten und versorgten 
die begeisterten Kinder. Alters- und leistungsmäßig aufgeteilt in 
sieben Gruppen – plus Torwart-Akademie – vermittelte das qua-
lifizierte Trainerteam den Weltmeistern in Spee Technik, Ballsi-
cherheit, Zweikampfverhalten, Spielformen und Torschuss. Aber 
nicht nur fußballerische Fähigkeiten waren gefragt. Um erfolg-
reich zu sein, mussten die aus allen sieben Gruppen zusam-

mengestellten Mannschaften auch ihr Geschick am Kicker, beim 
Torwandschießen, Tischtennisballjonglieren und Sommer-
Skilanglauf bzw. ihr Wissen beim Mittagsquiz unter Beweis stel-
len. 
Für die Teilnah-
me an den drei 
fußballverrückten 
Tagen bekam 
jedes Kind ein 
hochwertiges 
Adidas-Dress 
(Trikot, Hose, 
Stutzen), Trai-
ningsball, Trink-
flasche und eine 
schöne Erinne-
rungstasse aus 
Milchglas. Gast-
wirt Ernst Raspl 
hatte für die gut 
100 hungrigen Mäuler jeden Tag ein leckeres Essen gezaubert 
(und zudem gespendet!), das den Kindern und Trainern von den 
Mamas mittags serviert wurde. Beim anschließenden Mittags-
bingo, das an zwei Tagen durchgeführt wurde, konnte man Sitz-
säcke, MP3-Player, Aktivboxen usw. gewinnen, welche von 
Firmen gespendet wurden. Durch eine von Richard Hillgartner 
und Sabine Steidle mit viel Aufwand erstellte vierseitige Urkun-
denmappe bleibt der SVU-Ferienkicker 2014 noch lange in Erin-
nerung. Bei der Siegerehrung bedankte sich Fußballabteilungs-
leiter Wolfgang Hirn bei den vielen Sponsoren und Gönnern, die 
den SVU seit Jahren in unglaublicher Weise und Treue unter-
stützen, im Einzelnen waren dies 2014: 

Möbel eins, Kurt Blüml Gasthaus Raspl  Spedition Walter Eder 
Elektro Hager  RVB Unterneukirchen EP Mittereiter 

Metallbau Herbert Kurz Brauerei Leidmann Raumgestaltung Messner 
Spielwaren Bartl  ABUS Fensterwerk Landmaschinen Bichler 

KFZ R. Kainzmaier Allianz Huber FB Förderverein Unterneukirchen● 

Ferienkicker-Weltmeister 2014 wurde Argentinien mit seinem 
Kapitän Felix Sachmann. Im Hintergrund einige der Sponso-
ren, die unter anderem dafür sorgten, dass das dreitägige 
SVU-Fußballcamp wieder ein unvergessliches Erlebnis für die 
82 Rekordteilnehmer wurde.  Fotos/Text: Kamhuber 

Mit 82 Kindern erreichte der 6. SVU-Ferienkicker wieder eine neue Rekordmarke. 

82 SVU-Ferienkicker trainieren wie die Weltmeister 
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 Erfolgreichste Leichtathletiksaison aller Zeiten 

Bayerische Meister mit der Mannschaft und    
Maxi Weiss Vizemeister  

Die Leichtathleten des SVU setz-
ten ihren goldenen Sommer fort. 
Nach dem Titelgewinn bei den 
Südbayerischen Meisterschaften 
in Ingolstadt legten die Unterneu-
kirchner noch eins drauf. Bei den 
Bayerischen Mehrkampfmeister-
schaften in Herzogenaurach 
gewann die Mannschaft den Titel 
im 9-Kampf der Jugend U16. 
Zudem krönte Maxi Weiss seine 
bisher glänzend verlaufene Sai-
son mit der Bayerschen Vize-
Meisterschaft in der Einzelwer-
tung.  
Die Ränge 6 und 7 von Elias Mödl aus Emmerting und Lukas 
Sandner aus Polling im Einzel komplettierten den größten Erfolg 
der SVU Vereinsgeschichte in der Leichtathletik.  
Insgesamt stellte das Erfolgstrio 13 neue Rekorde auf, zwölf 
persönliche Bestleistungen und einen Vereinsrekord. 
Die Nachwuchsarbeit weckt das Interesse des Bayer. Leichtath-

letikverbandes. 
Kürzlich erhielt Maxi Weiss 
Nachricht vom Teamleiter 
Zehnkampf im Bayerischen 
Leichtathletikverband. Er gilt 
als vielversprechendes Nach-
wuchstalent und kann jetzt 
als sogenannter Stütz-
punktathlet an weiteren För-
dermaßnahmen teilnehmen.  

SVU Schülersportfest 
Mit vereinten Kräften von Eltern, 
Helfern aus anderen Sparten des 
SVU und den älteren 
Athleten aus den eigenen Rei-
hen konnte dieses Traditions-
sportfest (seit 1971) wieder für 
die Jüngsten  von 5 bis 11 Jah-
ren ausgerichtet werden. 
Die beste Weitsprungleistung 
des Tages und mit 1114 Punkten 
die meisten Punkte aller Teilneh-
mer sammelte Lokalmatadorin 
Vanessa Weiss in der Klasse 
W11.  
Den spannendsten Dreikampf 
lieferten sich aber die Schülerin-
nen W10. Zwischen Platz eins 
und vier lagen lediglich 34 Punk-
te. Die Bronzemedaille ging mit 
1076 Punkten an Melina Fredlmeier vom SVU.  
Weitere Podestplätze der Unterneukirchner:  
Lukas Hillgartner 2., Hanna Geringer 2., Thomas Huber 1.,  
Peter Gehringer 2. 
Gelohnt hat sich die Teilnahme allerdings für alle. Denn jeder 
Teilnehmer bekam eine Urkunde und eine Medaille.  

Bayerischer Vizemeister der Senioren 
Heinrich Hintermeier ein 
Urgestein der Unterneu-
kirchner Leichtathletik setzt 
seinen erfolgreichen Weg 
bei überregionalen Veran-
staltungen fort. Die bayeri-
schen Seniorenmeister-
schaften fanden dieses Jahr 
im 400 km entfernten Elsen-
feld statt. Verletzungsbe-
dingt mit eingeschränkter 
Trainingsvorbereitung reich-
te es am Ende um knappe 3 
Zentelsekunden nicht für 
den ganz großen Erfolg 
über die 100 Meter Hürden. 
Heinrich Hintermeier wurde 
Bayerischer Vizemeister der 
Senioren 2014 in der Klasse 
M55.● 
 

Erstellt von Hans Weiss, Abteilungsleiter Leichtathletik SVU 
Textpassagen aus Zeitungsberichten von Albert Kamhuber übernommen 

Zwei Mehrkampfsiegerinnen krönen SVU Saisonabschluss 
Die Sparkassen-Mehrkampf-
serie besteht aus drei Sport-
veranstaltungen, die heuer in 
Waging, Teisendorf und Bad 
Reichenhall ausgetragen 
wurden. Dieses Jahr waren 
die Unterneukirchner heiß 
auf die Pokale der Gesamt-
wertung und starteten erst-
mals an allen drei Sportfes-
ten in einer Saison.  
Melina Fredlmeier U12 bis 10 
Jahre und Sonja Schwan-
thaler U14 bis 13 Jahre konn-
ten dieses Jahr als Gesamt-
sieger der Serienwertung 
schöne Pokale in Empfang 
nehmen. Besonders die 12-
jährige Sonja Schwanthaler 
setzte sich in Szene. Sie 
hatte es in diesem Jahr mit 
den technisch anspruchvol-
len Fünfkämpfen zu tun, mit 
den klassischen Leichtathletikdisziplinen 75 Meter Sprint, 60 
Meter Hürdenlauf, Speerwurf, Diskuswurf und Kugelstoßen. 
Auch für Thomas Huber ging die erste Serienwertung erfolg-
reich zu Ende. In der Klasse Jugend U12 bis 11 Jahre behaup-
tete er beim Finale in Bad Reichenhall seinen dritten Platz und 
holte sich freudestrahlend seinen ersten Leichtathletikpokal. 
Vanessa Weiss reiste als Vierte der Serienwertung U12 bis 11 
Jahre mit 2699 Punkten aus Waging und Teisendorf und nur 27 
Punkten Rückstand auf die Drittplatzierte nach Bad Reichenhall. 
Mit Tagesbestleistung von 3,89 Metern im Weitsprung und der 
zweitbesten Weite im Ballwurf mit 30 Metern, machte sie noch 
einen Platz gut und stand am Ende ebenfalls wie ihre Vereins-
kameraden mit einem Pokal auf dem Podest.  

SVU Teilnehmer und Helfer beim Schülersportfest 

Vanessa Weiss beim Weitsprung 

Maxi Weiss, Lukas Sandner und Elias Mödl 

Maxi Weiss beim Weitsprung 

V. li.: Sonja Schwanthaler, Melina Fredlmeier, 
Thomas Huber und Vanessa Weiss. 

Heinrich Hintermeier beim Hürdenlauf 
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Für Sport ist es nie zu spät: Seniorensport beim SVU 
Sport hält jung, deshalb sollte man so früh wie möglich anfangen dem Altern entgegenzuwirken. Es ist wichtig den Körper 
und auch den Geist durch Sport bis ins hohe Alter jung zu halten, um selbstständig bleiben zu können. Auch wer erst im 
höheren Alter anfängt, regelmäßig Sport zu treiben, kann dadurch seine Aussichten auf einen gesunden Lebensabend 
verdreifachen. Sport kann in jedem Alter noch begonnen werden. Kreislaufsystem und Muskulatur sind auch im Alter von 
70 noch trainierbar. Probieren Sie es aus: Es geht Ihnen schon nach ein wenig Training, etwa beim Ballspielen mit Ihren 
Enkeln, einfach rundum besser. Die Koordinationsfähigkeit steigt, die Selbstsicherheit in Alltagssituationen, beispielswei-
se im Straßenverkehr, bleibt erhalten oder nimmt zu. Lockere Entspannungsübungen wiederum helfen dabei, Stress-
Situationen zu bewältigen. 
Das Training der Seniorensportgruppe des SVU findet immer Donnerstag von 18.30 – 19.30 Uhr in der Schulturn-
halle statt. Neueinsteiger sind jederzeit willkommen. 

 

Breit gefächertes Angebot – für jedes Alter was dabei 

Ich und Du beim SVU! 
Breit gefächertes Angebot – für jedes Alter was dabei 

Ich und Du beim SVU! 

Fitness- und Gesundheitssport! 
Mutter-Kind-Turnen / Kinderturnen • Hipp Hopp / Jazz Dance • 

Bewegungs- u. Tanzwerkstatt • Showtanzgruppe HighLife • 
Aerobic • Hot Iron • Zumba • Beckenbodengymnastik •  

Pilates • Damenfitnessgymnastik • Step-Aerobic / Bodystyling • 
Walking • Volleyball • Flexibar • Rückenschule •  

Frauen Turnen • Seniorensport •  

Unsere Sparten im Sportverein Unterneukirchen 1963 e.V. 
Eis- und Weitschützen • Fitnessgymnastik • Fußball •  
Gesundheits- u. Seniorensport • Kegeln • Kraftsport •  
Leichtathletik • Ski • Tennis • Tischtennis • Volleyball •   

Showtanzgruppe HIGHLIFE 
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Arbeiterwohlfahrt Wolfgang Czech Wetzberg 1 08634/7607 

Bauernverband Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Christkönigsbläser Markus Kainzmaier Obergünzlstr. 27 08634/6264270 

CSU-Ortsverband Marianne Bichler Feldstr. 17 08634/984554 

Elternbeirat der Schule Sylvia Huber Peter-Dörfler-Str. 2 08634/625763 

Elternbeirat des Kindergartens Barbara Auer Waitzgraming 6 08633/7484 

Elternbeirat Montessori-Schule Franz Hurm Predigtstuhlweg 7, 84508 Burgkirchen 08679/9168542 

Faschingsverein DEUZ Adolf Hager Kastler Str. 13 08634/7588 

FC-Bayern-Fan-Club Oliver Aicher Kastler Str. 8 08634/624752 

Ferienprogramm / Jugendreferent Albert Kamhuber Mitterweg 3 08634/984100 

FFW – Kommandant Franz Jändl Winkl 1 08634/8961 

FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter Maderlehen 1 08633/5066898 

Frauenunion Gabriele Thiel Liesl-Karlstadt-Str. 5 08634/6944 

Freie Wähler Unterneukirchen Hans Mayr Rathausplatz 5 08634/313 

Gartenbauverein Manfred Zeiler Ludwig-Ganghofer-Str. 8 08634/689321 

Gemeindebücherei Angelika Schneiderbauer Feldstr. 4 08634/66153 

Gewerbeverband Unterneukirchen-Kastl Kurt Blüml Hilger 2 08634/62660 

Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner Steinberg 1 08634/8846 

Jugend-Rotkreuz Christiane Mitterbauer Mauerberger Str. 9 08634/6955 

Junge Union Josef Langlechner jun. Steinberg 1 08634/8846 

Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Josef Jetzlsperger Peter-Dörfler-Str. 12 08634/448 

Kath. Frauenbund Birgit Starflinger Brandstätt 1, 84556 Kastl 08671/5238 

Kath. Landjugend Veronika Jändl Winkl 1 08634/8961 

Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner Feldstr. 15 08634/6541 

Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer Berngehen 2 08633/7772 

KSK Ronald Orthuber Kapellweg 10, 84518 Hart a.d. Alz 08634/627968  

Musik- und Kulturförderverein Johann Glöckl Peter-Rosegger-Str. 6 08634/7488 

Mütterverein Frieda Kainzmaier Brandstätt 1 08634/8904 

Ortsbäuerin Oberburgkirchen Gisela Schönstetter Fürtner 1 08633/7161 

Ortsbäuerin Unterneukirchen Maria Reichenspurner Untergünzl 1 08633/6289 

Pfarrgemeinderat Ursula Schenk Peter-Rosegger-Str. 4 08634/688364 

Pferd und Kultur Gut Kathrinenhof e.V. Marion Schweikl Von-Weber-Str. 4, 84513 Töging 08631/940206 

Radlerverein Gasteig Johann Ludwig Maierhof 3A 08671/9286873 

Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Hans Mitterreiter Maderlehen 1 08633/7239 

Schützenverein Adler Rudolf Ludwig Maierhof 3 08671/13816 

Schützenverein Enzian Schroffen Hans Olbort Eichenweg 1, 84576 Teising 08633/7423 

Showtanzgruppe HighLife Monika Schmidhuber An der Alten Post 12 08634/8502 

SPD Josef Eimannsberger Kirchenweg 5 08634/1443 

Sportverein Unterneukirchen 63 e.V. Jochen Englmeier Kastler Str. 23 08634/5780 

Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser Ludwig-Ganghofer-Str. 7 08634/1475 

Theaterstadl Unterneukirchen Rosi Thalhammer Leiblstraße 17, 84518 Garching 08634/6493 

VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Paul Dirksen Stecken 14, 84518 Garching 08634/1605 

MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier Imkerweg 5, 84518 Garching 08634/1653 

FFW – Senioren Franz Kammhuber Kastler Str. 4 08634/5038 

MuKi-Gruppen Barbara Auer Waitzgraming 6 08633/7484 

Vereine – Verbände – Institutionen 

Falls bekannt finden Sie die eMail-Adressen der Vereine im Internet:  
http://www.unterneukirchen.de/htmls/unterlink_freizeit/vereine.html 
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Der am 23. Mai 

2001 gegründete FC Bayern 
Fanclub Unterneukirchen 
e.V. konnte in diesem Jahr 
als 300. Mitglied „Carsten 
Sauer“ aus Winhöring begrü-
ßen. Mittlerweile zählt der 
Fanclub 310 Mitglieder, da-
runter auch Thomas Müller, 
der sich bei seinem Besuch 
im Zuge der Weihnachtsfeier 
am 04.12.2011 bereit erklär-
te, dem FC Bayern Fanclub 
Unterneukirchen e.V. als 
Ehrenmitglied beizutreten. 

Der FC Bayern Fanclub Unterneukirchen e.V. begrüßt sein 300. Mitglied! 
Zahlreiche gesellige Busfahrten zu 
Heimspielen des FC-Bayern Mün-
chen, anfangs noch ins Olympia-
stadion und seit 2005 in die Allianz 
Arena, sowie einige Fahrten und 
Flüge zu Auswärtsspielen wurden 
in den letzten 13 Jahren organi-
siert.   
Wir wünschen dem FC Bayern wei-
terhin viel Erfolg, sodass wir noch 
viele Titel und Erfolge zusammen 
feiern und miterleben können. 
 
Rotweiße Grüße und Frohes Fest!   
Die Vorstandschaft● 

Text/Foto:  Alex Heindl 

Mutter-Kind-Gruppen … 

Unsere Mutter-Kind-Gruppen freuten sich auch dieses Jahr über 
reges Interesse. Derzeit haben wir wieder drei Gruppen mit 26 
Müttern und 27 Kindern.  
 
Für die Kinder im Alter von 0 bis 4 Jahren entstehen bei uns erste 
Freundschaften, das christliche Jahr mit allen Bräuchen und Fei-
erlichkeiten wird durchlaufen und es wird viel gesungen, gespielt 
und gebastelt.  Aber auch der Erfahrungsaustausch unter den 
Müttern beschränkt sich nicht 
nur aufs „Ratschen“, sondern 
ist oft sehr hilfreich und inte-
ressant. 
Wir Mütter mit Kindern und 
auch die Väter beteiligten uns 
dieses Jahr wieder an ver-
schiedenen Veranstaltungen 
in Unterneukirchen, wie dem 
KIFAZU unter dem Motto „De 
schenst`n (B)Engerl von der 
MUKI Unterneukirchen“, beim 
Seilzieh-Wettbewerb am 
Pfarrfest, sowie beim Fest-
sonntag des Burschenfestes. 

Zu unseren weiteren Aktivitäten 
zählte heuer unser altbewährter 
Kleinkinderfasching beim Leid-
mann, der wieder mit viel Freude 
und Spaß besucht wurde. Auch 
bei unserem 2. selbst gespielten 
Kasperltheater im Pfarrheim durf-
ten wir uns wieder über viele klei-
ne und große Besucher erfreuen.● 

Text/Fotos: Bauer/Eibelsgruber 


